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Der Slaalsgerichlshos.

H . Von unserem Weimarer Vertreter wird unS
»edrahtet:

Mit aller Wucht drängt die Zeit nach Aufklä¬
rung über die Vorgänge >md schweren Kehler ,die das fürchterliche Unglück verschuldet haben ,das über uns hereingebrochen ist . Alle Beden -
ken und Mahnungen , nicht wieder die Leiden -
Ichaften durch schmerzliche Rückschau aufzuwüh -
len und dafür tatkräftig an die Lösung der un -
geheueren Gegenwartsaufgaben heranzugehen ,
werden jetzt durch das gebieterische Verlangen
nach Klärung überwunden . Es soll aber noch
einmal festgestellt werden , daß diese Forderun -
gen in letzter Zeit wesentlich verstärkt worden
sind durch die maßlosen Angriffe , die von den
Rechtsparteien gegen die Männer der neuen
Regierung wegen ihrer Haltung in der Frie -
densfrage gerichtet worden sind .

Die große Enthüllungsrede Erzbergers , die
bei allen Lücken und Einseitigkeiten doch viele
die alte Regierung schwer belastende neue Tat -
fachen bringt , ist am Freitag eben gehalten wor -
den zur Selbstverteidigung der Regierung , die
von der konservativen Opposition vor dem
Volke mit der ganzen Verantwortung für das
nationale Unglück belastet werden sollte . Mit
vollem Recht wurde die Fortsetzung der großen
politischen Aussprache darum gestern mit der
Besprechung des Entwurfes über den Staats -
gerichtshof verbunden . Die Begründung gab
der Minister des Innern Dr . David . Er wandte
sich gegen den von der Deutschen Volkspartei
eingebrachten Gegenentwurf , der sich auf einen
Unterfuchungsansfchuß von Historikern und Ju -
riften beschränkt . Die deutschen Gelehrten ha-
ben allerdings ganz ungeheuerliche Beweise po-
litifcher Urteilslosigkeit geliefert , mag mau
ihnen auch die Milderungsumstände eines hei-
ßeu Patriotismus voll anrechnen . Der Regie -
rungsentwurf , der eine parlamentarische Vor -
Untersuchung und dann einen anßerparlamen -
tarische« Gerichtshof vorsieht , bietet allerdings
die denkbar beste Garantie zu Objektivität .
Verschiedene Staatsmänner .sie Bethmann
Hollweg und Jagow haben auch einen Staats -
gerichtshof für sich selbst gefordert . Ein solcher
wird ferner eine Gegenkontrolle zu einem En -
tentegerichtshof über die Kriegsschuld ausüben
können . Minister Dr . David kündete auch schon
gestern als notwendige Voraussetzung für eine
gründliche Untersuchung die Veröffentlichung
der Dokumente über Kriegsausbruch und Waf -
fenstillstand an .

Von außerordentlichem Interesse war dann
die Rede des Demokraten , Herrn Gothein , die
den Herren der Rechten eine peinliche Ueber -
raschung bereitet haben dürfte . Zwar wendete
er sich gegen Haase , der der demokratischen Frak »
tion in der Frage der Friedeusunterzeichnung ,
Zweideutigkeit vorgeworfen hatte , und betonte ,daß die Fraktion vor jedem Standpunkt Re -
fpekt gehabt , aber in der Mehrheit die Folgender Ablehnung damals doch für das kleinere
Uebel gehalten habe . Bor allem aber war die
Rede eine rückhaltlose Abrechnung mit dem
alten Regime , dem Militarismus , der Vater -
landspartei . Er verkennt die Sünden und
schweren Mängel der jetzigen Regierung nicht,aber die Unordnung der Revolution hatte ihre
Wurzeln in der Unordnung des Krieges . Und
damit ging der Redner ausführlich auf das em-
pörende Verhalten der alten Militärpartei und
die unglaublichen Unterlassungssünden der alten
Minister ein , wie sie nicht nur durch die Eni -
hüllungen Erzbergers , sondern auch durch die
Antworten Ludendorffs , Michaelis und anderer
offenbar werden . Solche entsetzlichen Fehler ,wie sie Michaelis in der Behandlung der vati -
kanifchen Friedensvermittlung auf jed^n Fall
begangen hat , könne man keinem verantwor -
tungsvollen Politiker der Revolution vorwer -
fen . Sei nicht auch das Verhalten der damals
wirklich regierenden Männer der Denkschrift
Czertiins gegenüber ebenso verblendet gewe-
fen wie die Selbsttäuschung und später die Tän -
schung über die Wirkung des U- Bootkrieges ?
Ganz merklich waren die Worte des demokrati -
fchen Fraktionsredners gestern sehr viel schär-
fer nach links gestimmt alö in der letzten Zeit .
Herr Gothein fand denn auch sehr gute Sätze
zur Brandmarkung des Streikverbrechens der
Kohlenbergarbeiter , dessen ganzen Folgen die
Bevölkerung erst im Winter zu tragen haben
werde .

Nach ihm nahm der Außenminister Müller
das Wort . Er erklärte klipp und Flar , daß alle
deutschen Truppen ans dem Baltikum zurückge-
zogen und alle Werbestellen aufgehoben werden .
Wenn einzelne Offiziere dagegen handeln , ge -
hören sie vor ein Kriegsgericht . Darauf verlas
der Minister aus den demnächst zu veröffent -
lichenden Dokumenten Aufzeichnungen des
Herrn von dem Bnsfche und vor allem Stellen
ans einem Schriftwechsel zwischen dem Prinzen
Max von Baden und Ludendorff , aus denen
hervorgeht , daß die militärische Lage im Oktober
1918 zu einem unverzüglichen Waffenstillstand
zwang . Die Frage des vatikanischen Berm ?tt -
lungsversuches 1917 ° wird Gegenstand eines
deutschen Weißbuches werden . Der Minister
teilte aber gestern schon den Text des vielberu -
feneu Schriftstückes mit , der allerdings nur be -
weist, daß die belgische Frage wirklich den Kern¬

punkt aller Friedensmöglichkeiten bildete . Der
vatikanische Vermittlungsversuch mußte aber
evenfo wie der kürzlich von Michaelis angedeu -
tete spanische Versuch an der schroffen Haltung
scheitern , wie sie in dem Kronrat vom 11 . Sep -
tember 1917 zum Ausdruck gelangt ist . Ganz
besonders unterstrich der Minister weiter die
Tatsache , daß damals der Minister des Aeußern

von der Obersten Heeresleitung über wichtige
Vorgänge nicht auf dem Laufenden gehalten
wurde und,daß die Führer der Reichstagsfrak -
tiouen eine ihnen versprochene klare Regie -
rungserklärung über Belgien niemals erhalten
haben . Später ging er auf die Uebergriffe der
französischen Soldaten im besetzten Gebiet über .Die schärfste Verurteilung müsse aber auch eine

Tat , wie den Totschlag des Sergeanten Man -
beim treffen . Zu heftigem Widerspruch der
Rechten gab natürlich eine » '- n -fc Kritik der
militärpolitischen Gesamtleitung Ludendorffs
Anlaß . Lauter Beifall erscholl dagegen >,ei der
Mehrheit , als der Minister mit erhobener
Stimme aussprach , daß Bismarck es niemals
zu der unheilvollen feindlichen Koalition hätte
kommen lassen , der wir erlegen sind, und auch
jetzt wie 187ü es verstanden haben würde , sich
die militärischen Halbgötter vom Leibe zu halten .
Man muß es dem Minister Muller zugestehen ,
daß er sür seinen eigenen neuen Kurs in der
auswärtigen Politik heftigere Töne fand als
am 22. Juli . Daß seine Worte für nns Deut -
sche heute auch sehr schmerzlich sind, ist gewiß .
Aber auch dies ist eben eine leidige Folge des
verlorenen Krieges .

Die Konservativen waren schon seit Samstag
auf der Suche nach einem neuen Kämpen gc -
gen Erzberger . Traub war im letzten Augen -
blick aus guten Gründen zurückgestellt worden ,und man fand keinen besseren als den bärbeißig
polternden Schnltz - Bromberg . Ihm gelang es
denn auch durch feine kräftigen Ausdrücke , mit
der er die Nichtigkeit aller Mitteilungen Erz -
bergers anzweifelte , heftige Lärmszene " hervor -
zurufen . In der Hauptsache stellte er seine Po -
lemik auf die allerdings noch nicht sicher gelöste
Frage ein , inwieweit die vatikanische Bermitt -
luugsaktion 1917 wirklich eine Friedensgeneigt -
heit Englands verbürge . Er setzte dann die
Taktik des Herrn v . Graese fort , indem er ein -
zelne Zentrums - und freisinnige Abgeordnete
nannte , die auch einmal annektionistische Aeuße
rungen getan hätten . Von der Regierungsfeite
ist man aber jetzt zu ganzer Arbeit entschlossen.Der Ministerpräsident Bauer selbst brachte neue
Dokumente . Nachdem er seine Politik erst noch
kurz gegen Haase verteidigt hatte , ging er aufdie Gründe ein , warum 1917 Michaelis keine
offene Erklärung über Belgien geben wollte
und auch nicht geben konnte . Sie liegen zutagein einem Briefwechsel zwischen Michaelis , Hin -
denburg und Ludendorff . Die führenden Kreise
Deutschlands konnten sich damals eben von Hoff¬
nungen und Forderungen , die sich auf den prat -
tischen Besitz Belgiens , seine Bodenschätze und
seiner Industrie bezogen , nicht trennen , deren
Erfüllung aber durch die militärische wie poli -
tische Gefamtlage unmöglich gemacht würde unddie andererseits von den Gegnern nnter leinen
Umstünden anch nur in die Erwägung gezogenworden wären . Der Ministerpräsident hielt im
allgemeinen seinen sachlichen offenen Ton auch
gestern bei . Die immer wiederkehrenden Zivi
schenrufe der Rechten weckten aber sein ^ " " perament und es trng ihm denn auch den lauten
Beifall der Mehrheit ein , wenn er mit erhöbener Stimme erklärte , die neue Regierung werde
eben nicht die Sünden der alten ans sich nehmen ,und wenn er in durchaus würdiger Weise die
Kaiserfrage an den Staatsgerichtsbof verwies
oder an das Treiben der Baterlaudspartei
erinnerte .

Immer wieder mußte derjenige , der grund -
sätzlich den schnellen Aufstieg der Sozialdemo -
kratie beklagt , zugleich bedauern , wie sehr sichder große Teil des Bürgertums durch seine
Kriegspolitik ins Unrecht gesetzt hat , so daß die
Bekämpfung der Revolutionsmächte jetzt ver
hängnisnoN gelähmt wird . Immer wird auch
der Schmerz neu , wenn man einen Erzberger
Beifallsstürme entfesseln sieht. Dieser Mann
lebt so recht von den Dummheiten nnd Fehlern
seiner Gegner . Er betonte gestern zunächst nocheinmal die Bedeutung des Briefes des Mllnrbe
ner Nuntius als englischen Friedensfühler ,der durch die deutsche Antwort aber in sein Ge -
genteil verkehrt worden sei . d . h . den seindlichen
Kriegswillen verstärkt habe . Aus dieser Ver -
bitterung heraus haben die Gegner später auch
nicht auf die Papstnote geantwortet . Aber frei -
lich, Michaelis erklärt jetzt, er habe die vatita -
Nische Vermittlungsaktion nicht für ansfichts -
reich gehalten . Den von der Rechten und einem
großen Teil der Presse gegen ihn erhobenen
Vorwurf , daß er wider sein besseres Wissen erstjetzt uud nicht schon früher geredet habe , suchteer gestern mit dem Hinweis zu beaegnen , daßer doch eben den Wortlaut der betreffenden
Briese auch nicht früher gekannt , außerdem aberin Berlin wie in München sein Ehrenwort , zuschweigen, gegeben habe . Große Bewegung ent -
stand dann noch , als er Aenßerungen seines
Todfeindes Helfferich in der „Krevzzeitung ",Stellen aus einem Telegrammwechsel zwischen
diesem und Ludendorff gegenüberstellte , was al -
lerdings die Bezeichnung einer konfusen Regie -
rnng von damals rechtfertigt .

Später nahm noch der preußische Landwirt -
schaftsminister Braun das Wort , um noch ein -
mal seine Stellung im letzteil pommerscheuLandarbeiterstreik zu rechtsertigen und zugleichwieder die geheime monarchistische gegenrevolutionäre Bewegung der pommerschen Agrarier
anzugreifen .

Die Beratung wurde schließlich aus heute ver -
ta »t . Der Präsident ermahnte noch einmal zumöglichster Kürze in allen Reden , damit die
dringend notwendige Erholungspause in der
nächsten Woche eintreten könne . Für die näch-
sten Tage geizen die Gewaltsitznngen vor. und
nachmittags weiter .

Eme Erklärung MMlmns.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . '28. Auli. Die .,23 . 8 . am Mittag " schreibt :
Aus eine Ankraae bei L>errn v . Kühlmann . ob
er au den Aeußerunaen des Generals Ludendorff
seinerseits Stellung nebmen wollte , antwortete von
Kühlmann mit der solaenden Erklärung :

..Das verantwortliche Reichskabinett ist meiner An-
stcht nach auständia . um au befinden, was über wich-
tiae divlomatiscke Voraänae in der lebten Reit ver-
öffentlicht werden kann, ftch verionlich Balte mich
der Publikation über vertrauliche Voraänae wäbrend
meiner Amtszeit obne Ermächtiauna des AuSwärti -
aen Ministeriums nicht für besuat. glaube auch , daß
der Nutzen für unsere Politik bezweifelt werden muß.Eine wirkliche Kläruna wird nur wobl möglich sein
durch ein Verkabren. wie das vor dem Staats -
aerichtsboi aevlante . bei welchem an .Hand des ge-
samten Aktenmaterials die volitiicken Ereignisse in
ibrem Änsammenbana aevrüft werden können .

"

Aeußerungen Painlevös und Aibots.
lEigener Dvahtbericht.)

Baris . 28 . Juli . iSavas .) An einer Unterredung
erinnerte P a i n l e v S den Berichterstatter des
..Echo de Varis " daran , daß er am 13 . November
1917 die Präsidentenschaft des Ministeriums übernom-
men liabe . Er erklärte nichts an wiffen von einem
anaeblicken Vorschlage Enalands . dem Frankreich
beiaetreten wäre und woraus E r x b 11 a t r in der
Nationalversammluna anaesvielt babe . Er fügte
fcinau. daß eS sich wabrscheinlich um das Memoran -
dum bandle, da« in Beantwortuna des Schreibens
des bl, Stnbles vom britischen Gesandten beim V a -
tikan . der mit der Vertretung Frankreichs beauf¬
tragt war . überaeben wurde. Er erklärte , er sei
überdies überneuat davon, daß Ribot niemals den
Auftrag erteilt babe. solche Vorschläge *u machen .

Ribot . der später auSaefraat wurde , bi^lt dafür ,daß dor enalis-ben Regierung oblieac . « l erklären ,
und saatc : Wir haben dem bl . Stnfil durch die Ver¬
mittlung Englands nur die vom Vavste im April
1917 unternommene FriedenSvernrittlnna beltätiat .
Ribot fübrte aus . da der Nuntius von München
v . Cawarri beauftraat war . an den Kanaler au
schreiben , schrieb die englische Regierung , welche die
Gefabr bemerkte , ibrem Gesandten vor. wie er sich
au verbalten babe. Ribot bemerkte ferner , daß er
der englischen Reaieruna aezaten habe, sich nicht in
einen direkten Verkebr einzulassen.

Gwf Czernin zu Erzbergers Enthüllungen.
Wien. 28 . Juli . iVrivattelearanim .) Der Corre-

svondena Wirbelm ist vom Grafen Caernin
folamdes Telegramm auaeaangen :

Grundelsee . 27. Juli , nachmittaas 4 . 10 Ubr .
Um aablreichen Anfragen der Presse nachaugeben,
bitte ich nm Veröffentlichung folgender 5!eilen :

Soweit ich aus den Voraänaen der Presse es be-
urteilen kann, aibt die Rede Erabergers kein er»
i
'cbövfendes Bild der Voraänae . Viele, unaemein
wichtige Voraänae sind aar nicht erwäbnt und da-
durch entstebt ein falsches Gesamtbild. Was meinen
von Eraberger erwähnter Bericht vom Avril 1917
anlanat . in welchem ich für eine Beendiauna des
Krieaes durch - terriwriale Ovfer der Mittelmächte
eintrat , so war dieser Bericht ausschließlich für die
beiden Kaiser und den R e i ch s k a n a l e r be-
stimmt. Es bestand damals die bearündete Soff-
nun« , au einem Verständiaunasfrieden . wenn auch
mit Ovfern . au gelanaen . Von einer nichtverant-
wortlichen Seite wurde dieser Bericht obne mein
Wissen und binter meinem Rücken .Herrn Eraberger
überaeben . welcher denselben nicht aebeim bielt. Ich
muß aber ausdrücklich konstatieren, daß Erabergerbona Ilde gehandelt hat und der begründeten Auf-
fassuna war . im Sinne seiner Auktraaaeber au bau-
deln. wenn er die streng geheimen Tatsachen vreis -
gab. Der Anhalt des Berichts kam durch das Vor-
geben Erxberaers aur Kenntnis unserer Gegner.Ein ieder. der meinen Bericht liest , kann sich eine
Vorstellung von den Folaen machen . Die Darstel -
luna des Grafen Wedell ist daber. soweit sie mir
bekannt ist. völlig richtig . Am übrigen konnte ich
die Darstellung , die vieles aar nicht erwähnt , durch
Dokumente beweisen , welche in meineni Besitz sind .
Ach erfuhr von der Ueberggbe meines Berichts an
Eraberger erst, als es au sväi war . Die vom Gra -
fen Wedell mit Eraberaer iebt besvrocbenen Tat¬
sachen sind aber nur Glieder einer aanaen Kette
unverantwortlicher Nebenvolitik . deren
Gänge ich erst ein Aabr sväter entdeckte und welche
meine Demission veranlaßten . Mein demnächst über
den Weltkriea erscheinendes Buch wird , soweit ich
es kür geboten halte . Klarheit über diese volitische
Vorgänge bringen und . aestübt aus Dokumente, die
Wahrheit beweisen .

Aach der Aattsiziermg.
Zur Aebergabe der preuizislk»en Provinzen an

Polen .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 28. Anli. Die ..Deutsche Alla . Zeitg.
"

schreibt u . a . :
An Tborn baben in den letzten Tagen Bei'vre-

chungen wegen der Ueberaabe der au Polen kom-
inenden preußischen Provinaen stattgefunden . Dabei
wurden u . w . folaeude Bestimmungen getroffen:
Die Militärvslickt wird in den deutschen Vro-
vinaen sofort eingeführt werden, und awar werden

die heutige Nummer

secks Aabraänge einaeaoaen werden. Die Frage ,ob ieue, die nock awei ^ iabre lang das Reckt baben.für Deutsckland au ovtieren . einaeaoaen werden,steht nocli offen . Die deutsche militärische Dienst-aeit und die deutschen Dienstarade werden anerkannt .An der benachbarten Tscbecho-Slowakischen Revnblik
ist für B ö b m e n und M ä b r e n die Ansbebuna
von fünf Aahraänaen gefordert worden. Sie wirdmit Strenge durchgeführt trob des offenen Wider-standes. der vielfach aeleistet toird. Es ist bedenk-
lich . daß die Völker der slawischen Raise schon bei
der Geburt ihrer staatlichen Selbständigkeit vomKriegs - und Kanwfeswillen beseelt sind . Die Wel-
tenlenker von Varis werden über die Unbaltbarkeit
und Unsinniakeit ihrer Schövfnna noch allerlei Leb -
ren empfangen. Der Friede wird nichts anderes
sein als eine neue Auflaae des Völker -
krieaes . Mit neuen nnsaabaren Leiden wird
Eurova Zahlen müssen , was öaß und politischer
Amverialismus in Versailles unter der öffentlichen
Aeaide Wilsons . Llovd Georges und Clemeneeans
aekckaffen baben

Zur Ausführung des Ariedensverirags.
lEigener Drahtbericht )

Weimar . 28 . Auli. iWolff.) Unter dem Vorsitze
des Ministerpräsidenten und in Gegenwart des Mi-
nisters des Aeußern . des Relchsarlieitsnnnisters . so-
wie von Vertretern des Reichswirtschaftsminiite-
riums imd des ReichsfinanaministeriumS bat gesternin Weimar eine Besvrechnna stattaefunden über die
in Versailles fortaesedten Verbandluuaen über die
AuSfübruna des FriedenSvertraas . insbesondere
über den Wiederaufbau Nordfrankreich s.Der Führer der Friedensdeleaation in Versaill^ .Frbr . v . Leisner , und die Geheimräte Schmitt
und L e s u i r s . die aur mündlichen Berichierstai-
tuna von Versailles aus hivte Zeit nach Deutsch¬
land aekommen sind , erstatteten eingebenden Bericht
über den Stand der Verhandlungen .

Aunkendienfistauen —Belmar.
(Eigener Dvahwericht.)

Berlin . 28. Auli. iWolff.) Zwischen Nanen
und der amerikanischen Funkstation Belmar wird
ein Funkendienst eröffnet werden. Das Wort kostetbis aur ersten amerikanischen Zone lNeuvork) 3.59 M .bis aur achten Zone 7 .30 M . Für die Presse be-
trägt der Preis durchweg 1.79 JL. Vorläufia kön¬
nen für die Presse unaekäbr 599 Wörter freigegeben
werden. Da alle unsere Presse- und andere Tele-
aramme ver Kabel nach wie vor durch die enalische
Kontrolle verbindert oder veraöaert werden können ,
so erscheint der Funkendienst als die einaiae un-
behinderte Nachrichtenvermittlung. Unsere Funken-
telearamme . die drei Monate nach der Ratifikation
aana frei sein werden, werden über Neuseeland ne
fübrt .

Die Wahlen in Elsah-Lochringen .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris . 28 . Auli. (Wolff.) Die französische Re-
aieruna bereitet einen Gesetzentwurf vor . nach dem
die Wahlen in Elfaß - Lotbrinaen aleich-
aeitia nnd au den gleichen Bedingungen wie in dem
übrigen Frankreich stattfinden werden. Elsaß-Loth -
rinaen wird in drei Wahlkreise eingeteilt . Die Zahl
der Deputierten steht noch nicht fest. Dagegen wer-
den awei Wahlkreise ie 5 Senatoren , der 6 . Wahl¬
kreis 4 Senatoren baben.

Das deutsche Eigentum in Belgien.
(Eigener Drabtbericht .)

Berlin . 28 . Auli. Der belgische Krieasnnnister
ließ der deutschen Waffenstillstandskommission mit-
teilen , daß in Erwartuna der Aufbebuna der
Zensur Anweisungen erteilt worden sind ,damit die deutschen Staatsangehörigen , deren
Eigentum unter Zwanasverwaltuna gestellt
wurde , ermächtigt werden, mit ihren Zwanasver -
waltern an kvrresvondieren.

Lenins Beglückungspläne.
(Eigener Dnihtbericht.)

b . Berlin . 28 . Auli . Der Sonderkorresvondent
der „Neuvork World" berichtet , daß Lenin awei
Pläne aur Ausbreituua der revolutio¬
nären Beweauna in Eurova erließ : 1 An -
saenieruna eines Generalstreikes in allen
Ländern . 2. die Beweauna in Rußland und
Unaarn so au kräftigen , daß dort stabile bolsche -
wistische Regierungen entstehen können . (Einstweilen
dürfte Lenin mit der Stabilisteruna der russischen
Zustände doch wobl aenna au tun haben. D . R .)

Rumänien gegen Ungarn.
(Eigener Drabtbericht .)

b . Bukarest. 28 . Auli. Das Rumänische Pressebüromeldet: Der Heeresbericht des rumänischen Großen
Sauvtauartiers vonc 27. Auli lautet : Ostfront : Nach
der Flucht der aeanerischen Truvven über dieTbeiß setzten unser« Truvven die Verfolgung sortund eroberten den Brückenkoos Saolnok in der LinieTisaaross — Tisaasoldvar — Mindsaent. Unser Bor¬dringen aur Überschreitung der Theiß wird erfolg-
reich sortaesebt. Die Zabl der bisher gemachten
Krieasaefanaenen und die Menae des erbeuteten
KrieaSinaterialö konnten noch nicht festgestellt wer-
den . An der Westfront keine besonderen Ereignisse.

Llakes umfab! 8 Seiten.
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Devlsche UaKsnalVersamMlung .
( Eigener Drahtbericht .)

W . Weimar , 28. Juli .
Eröffnung der Sitzung um 2 .20 lXfir .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der all -

gemeinen poetischen Aussprache über die
Erklärungen der Üicgrenmg .

Abg . Höbe lSoz .) wiederholt den Antra « , den Ge »
setzenrwurf über de» Staatsgerichtshof mit .
der allgemeinen politischen Aussprache m verbinden .

A£xj, Schult ?--Bromberg (D .N .) erbebt dagegen Ein¬
bruch .

Ahg. Hmchmann (Dem .) stimmt dem Antrvge Lobe

Der Antrag Lobe wird mit großer Mehrheit
angenommen . ^

Reichsminister Dr . David : Die Frage nach der
Schuld am Ausbruch des Krieges , nach wr Verant¬
wortung für seine Verlängerunv und sür seinen Ver¬
lust bewegt heute alle Teile unseres VollkeS aufs
tiefste und deshalb hat die Regierung den dringenden
Wunsch, daß der Entwurf eines staatsge -
richtshosgesetzes so mich wie möglich verab -
schiedet wird . ES liegt ein Antrag hierzu vor . der
daraus hinausgebt , den Entwurf völlig m verbessern .
(Abg. Kahl : „ Objektiver zu gestalten .

"
) Die Kritik

von Professoren in politischen Dingen ist im Kriege
noch tiefer gesunken als unsere SMwto (

"
„Seife gut ! "

links ), und nachdem , was wir von politischer Objek¬
tivität von politisch geschulten Juristen erllebt haben ,
besteht auch nicht das Verlangen , das; das VoM ihnen
ein besonderes Vertraue » entgegenbringt . Der im
Entwürfe vorgesehene parlamentarische Ausschuß von
Mitgliedern aller Parlamente ist die Hvuvteinrich -
tuny für die objektive Feststellung von Datsachen , cm
der jede Partei Kontrolle ausüben kann . Dazu tritt
dann als zweite Instanz der Swatsgerichtshof . Auch
die Nächstbeteiligten haben ein Interesse da r̂an , daß
ein solcher Staatsgerichtsbvf eingerichtet wird . Er
gewährt ihnen einen gewissen Schutz gegen den
Spuk eines einseitig zusammengesetzten Ententege -
richtes . Die Reichsregierung wünscht nur Wahr -
heit und Gerechtigkeit nach allen Seiten .
Ein Antrag Lobe wünscht die Veröffentlichung
aller der Regierung bekannten Geheimdoku -
mente . Die Regierung hat iw erklären , daß eine
Veröffentlichung aller dieser , Dokumente in umfas¬
sendstem Ausmaß vorbereitet ist. Die den Was-
fenstillstand betreffenden Teile werden schon in der
liächsten Zeit der Oefsentlichkeit unterbreitet und auch
die den Kriegsausbruch betreffenden werden schon in
aller Kürze in Druck gegeben werden . Die volle
Wahrheit , die auf diese Weis« an den Dag kommen
wird , mag für einzelne schmerzlich und folgenschwer
sein , der Gesamtheit des Volkes wird sie zum Segen
gereichen .

Abg . Dr . Gothein (Dem ) : Unbestreitbar hat der
letzte Träger der Kaiserkrone unsere Bezie -
Hungen zum Auslande mehr gefährdet als gebessert
infolge leines Mangels der Erkenntnis der politi¬
schen Notwendigkeiten und weil er sich stets am die
Seit : der Machtpolitiker geschlagen hat . Er trägt
einen w e s e n t l iche n Te i l der Sch u ld an
unserem Unglück. Wir erblicken in der Wiederher -
stellung der Monarchie die schwerste Gefahr nach
Innen und nach Außen und verteidigen deshalb auf
das schärfste die republikanische Staatssorm . (Lang -
anhaltender , lebh . Beifall . ) Die Mitteilungen Erz -
bergers über die Papstnote haben uns alle erschüt -
tert . Wir halten es aber sür unbedingt notwendig ,
daß uns auch die englische Note an den Papst ,
die Minister Erzberger nicht mitgeteilt hat , schleu-
nigst bekanntgegeben wird . Die Bekanntgabe der
Czerninschen Berichte durch Erzberger an den eü-
ger «n Parteivorstand halten wir für bedenklich. Aber
wenn eine Begründung deS Gesetzentwurfes über
den Staats -gerichtshof notwendig wäre , dann wäre
sie gegeben durch den genannten Bericht und nun
mußten wir hören , daß dieser Bericht keinen Ein -
druck gemacht habe. DaS ist ein Zeugnis vollstän¬
digster politischer Urteilslosigkeit . Die Beendigung
des Krieg«? im Jahre 1917 hätten uns 500 000 bis
600 000 unserer besten Söhne gespart . ^Bewegung .)
Es kommt hinzu , daß nicht erst im Herbst 1917. son-
dern schon Ende 1916 und ansang 1917 eine noch
günstiger « Friedensgelegenheit gegeben war . Aber
Wilson erhielt durch uns einen Schlag ins Gesicht
durch die Erklärung des uneingeschränkten U -Boot -
krieges . Die Entscheidung Hieruber ist in einer Ka -
binettssitzung

' vom 18 . Januar 1917 gefallen unter
Abwesenheit Bethmann -Hollwegs und des Staats -
sekretärS de§ Aeuheren . Auch die Mehrheit des
Reichstage ? traat hier eine Mitschuld . Im
Haushaltsausschuß ist auf Antrag Gröber beschlos-
sen worden , die Entscheidung über den U -Bootkrieg
sei als rein militärische Frage allein durch die . mili -
tärische Gewalt vorzunehmen .

Minister d«S Aeußern Müller : Die Dokumente aus
der Zeit des Kriegsausbruch« » sind im Druck . Es
kann selbstverständlich nicht davon die Rede sein , daß
Deutschland der AlleinschuMM ist, ebensowenig aber ,
daß die Zentralmächtie schuldlos sind . Ich habe ver -
anlaßt, , daß die Note , des Nuntius und die Antwort
deS Reichskanzlers Michaelis festgestellt und in einem
Weißbuch unterbreitet werden . Für heute nur fol¬
gendes : DaS Schreiben des Nuntius ist, wie wir in -
Mischen festegestellt haben , erst am 5 . September in
Berlin eingetroffen . Die Frage der englischen Re -
gieruna war als Anlage diesem Schreiben beigegelben.
Der Minister verliest da? Schreiben und fährt fort :
Aus diesem Schreiben geht hervor , daß die belgische
Frage das Kernproblem der FriedenÄsrage war . Dreier -
lei stelle ich fest : 1 . daß der Reichskanzler Michaelis
den Parteiführern von der Note Paoellis und dem
engliichen Friedensangebot nichts mitgeteilt hat . 2 .
daß deii Parteiführern die Abgabe einer präzisen Er -
klärung über Belgien versprochen wurde , und 3 . dich ■
die Antwort Michaelis genau das Gegenteil einer
deutschen präzisen Erklärung war . Im Falle des
Sergeanten Manheim wende ich mich gegen die Be -
Zahlung der Buße von 1 Million Franken durch die
Stadt Berlin , auch heute noch, obwohl die sranMi >' che
Regierung erklärt hat , sie werde das Gelb dem Roben
Kreuq zur Verfügung stellen . Wir erkennen die For¬
derung nicht als berechtigt an . lieber die Vorgänge , die
zur Ermordung Manheims führten , ist eine Unter -
luchung im Garage , deren Erg <.bn ' s wir abwartm .
Ich bin entgegen der Behauptung meiner Gegner
dem Völkerbund nicht nachgelamen Ich habe au ? -
dcü^ ' >ch festgestellt daß du,er Völkerbund ein Bund
der ^ riegskabinette ist. Ich fiube allerdings an den
Völkerbund appelliert , denn darin erblicke ich die
einzige Hoffnung für die Notwendigkeit de? Revisiondes Vertrages . Ich werde meine Politik entspre -
chend meiner Programmrede weiterführen , solange
: ch das Vertrauen der Mehrheit des Hauses hintermir weiß .

ZenwkralWer Irauenkag -
Am Freitag den 18 . Juli , vormittags 10 Uhr , üe-

gnnn in der Philharmonie in Berlin die eiste Ta¬
gung demokratischer Frauen Deutschlands , die vonetwa 200 Vertreterinnen aus allen Länidern Deutlich-
landS lowie einer großen Zahl ZuHörerinnen und Zu -
Hörern beiucht war .

Von besonderer Bedeutung war der Vortrag von<£ r ._ Mane Baum . M . d . N ., über die politischen
Aufgaben der Fvauen noch dem Friedensschluß . Wir
entnehmen der Rede folgende Grundgedanken : Der
Nation « und loziale Gedanke , der einst der Schlacht -
ruf der national -sozialen Partei gewesen ist , muß
auch den Wiederaufbau Deutschlands beherrschen .
Das Nationalempnnden sc 'dcch muß erweitert und
ergänzt werden durch den Vöwerbundgedanke » . Vor

100 Jahren haben die Frauen das nationale Emp -
finden der Männer neu entfacht , heute sei es ihre
schönste Pflicht , die nationale Begeisterung zu erhalten
und zu vertiefen , indem sie den Gedanken nicht auf -
geben , daß es möglich sein muß , am friedlichem Wege
durch den Völkerbund die abgetretenen Völker dem
Deutschtum zu erhalten und wiederzugeben . Die ab-
getretenen Völker müssen Misere LiÄe empfinden und
müssen sich ebenfalls als untrennbar zu ung gelhörig
betrachten . Bei - dem sozialen Wiederaufbau unseres
Vaterlandes könnten wir uns fast fragen : Woher sol-
len wir Krvst und Mut zur Nationalerziehung neh-
inen ? Deutschlend " liegt in Trümmern , ist besiegt , ge-
demütigt . Es ist hungernd , ein Fieberkranker . Ob
wir den Adern dieses kranken siechen Körpers wieder
frisches rotes Blut werden zufließen lassen können ,
hängt ab vom Grad des politischen Möllens . Die
Krau bringt in die Politik viel Frische und unver -
brauchte Kraft . Das ist ein Vorzug . Aber es fehlt
ihr die Kenntnis des Betriebes im Politischen . Die
Frauen müssen sich auf ihre ureigensten Arbeiten in
der Volksgemeinschaft besinnen . Dann ging Frau
Dr . Baum auf die Arbeiten der gewählten Frauen
in den Parlamenten ein . Aus ihren Erfahrungen
zog sie den Schluß , daß es gewiß eine graize Anzahl
von Frauen geben wird , die mitzuarbeiten vermögen
bei der Formulierung der Gesetze. Ob aber das
stärkste Interesse der Frau bei der Forniulierung d«
Gesetze läge , wäre eine andere Frage . Vielleicht ist
den Frauen , mehr noch als die Ge^ tzgebung selbst,
die Auswirkung des Gesetzes , die Tat , gelegen . Daher
müßten die Frauen in der Verwaltung Platz gewin -
neu . Die Frauen müßten als Staatsbürgerinnen Platz
finden in dem AmtSwesen , das sich bildet . Nur wenige
Frauen könnten in den Parlamenten mitwirken . In
der sozialen Arbeit sür die Allgemeinheit hätten un -
endlich viele Frauen Platz . Zu den austerordentlich
schweren Problemen Kapitalismus und Sozialismus
müßten die Frauen eine klare Stellung nehmen . Auch
die Frauen müßten zu der Ansicht gelangen , daß ein
kühnes Unternehmertum und Unternehmerlust für
unser Wirtschaftsleben notwendig sei . Aber die Füh¬
renden auf dem wirtschaftlichen Gebiet dürften die
Früchte ihrer Führerschaft sich nicht allein zugänailich
machen . Sie hätten Rücksicht zu nehmen auf ihre
Helfer . Eine Demokratisierung der Betriebe ' ist not¬
wendig . Die Führer der Unternehmung müssen un -
bedingt vom Vertrauen ihrer Mitarbeiter getragen
sein . Der Satz : „ Ich bin Herr im Hauqe" dürfte für
den Unternehmer nicht mehr Geltung haben . Der
Unternehmer müßte als solcher nicht sein individuel -
les Interesse im Äuge haben,,sondern müßte sich dar -
über klar sein, daß sein Betrieb im Interesse der All-
Gemeinheit zu führen ist . Aber auch die in dem Un -
ternehmen beschäftigten Arbeiter müßten einen Teil
des Volksganzen bilden , die Erzeugung der Güter
müßte Dienst am Volke sein .

Nach der Erstattung des Geschäftsberichts kam ein
Vortrag von Fräulein Dr . Bernhard , in dem sie
Richtlinien für die Frauenarbeit im
Rahmen der Deutschen Demokratischen Partei gab.
Sie führte aus , daß . wenn wir Orgamsotionsformen
für unsere Arbeit suchen, uns selbstverständlich der
Inhalt dieser Arbeit die leitenden Gesichtäiiimfte ge¬
ben muß . Die drängenden Grundgedawken unserer
revolutionären Zeit bewegen mich uns . Wir wollen
alle Glieder unserer demokratischen Gemeinschaft zur
lebendigen Anteilnahme zum Staatsaufbau heran -
ziehen . Da die Mehrzahl der Frauen vorläufig noch
einer besonderen Förderung und Schulung für die
gemeinsame Arbeit bedavf und nur in Ausnahimefäl -
len die Initiative hierfür von den Männern aus -
gehen wird , so sind neben die gemeinsamen Organi -
sationen besondere Einrichtungen zur Werbung und
politischen Schulung der Frauen zu stellen . Es han -
delt sich darum , die Frauen von der eiyenien BeruD -
Politik, von der Kultur - und Sozialpolitik zur allge -
meinen Politik zu führen . Wichtig ist e£ euch, die
einzelnen Berufskreise heranzuziehen .

Im Namen de ? Bundes deutsch-demokratischer I u -
gen d vereine richtete die 2 . Vorsitzende, Fräulein
Adelie Friedländer , die Bitte an die Verslamm»
lrmg , die Jugendorganisationen zu fördlern , indem
überall dort , wo noch keine besonderen Jugendorganl -
sationen bestehen , die Frauen sich mit Gleichgesinn -
ten zusammenschließen , um die Gründung von Ju -
gendgrUppen zu unterstützen und den schon beistehen-
den Jugendorganisationen ihre Söhne und Tochter ,
ihre Freunde und Freundinnen zuzuführen . Nach¬
dem von verschiedenen Seiten die Wichtigkeit der
Jugendorganisationen betont worden war , wurde be-
schlössen , dem Bund deutsch-demokratischer Jugendver -
eine in Anerkennung und Würdigung seiner hohen
Ziele die Sympathie der Frauentagung auSgiMrechen .

*
Verlrekertag der Deulsch -Demokraiischen Partei

Württembergs .
(Von unserem Stuttgarter Korrespo^identen .)

X Stuttgart , 28 . Juli . Die Deutsch-Demoffratische
Partei des Landes hielt , wie bereits gestern kuvz
gemeldet , am Samstag und Sonntag ihren Vertreter -
tag hinter Leitung des stell-v . Vorsitzenden des Haupt -
ausichusses , des Ministers Bau mann . Die Par -
tei ist jetzt sHohenzollern ist an die württembergische
Partei angeschlossen) in 246 OrtAvereinen mit SO 589
Mitgliedern zusammengeschlossen ; dazu kommen 38
Frauengruppen , 18 Jugendvereine , 80 Weingärtner -
mid 46 Bauernvereine . Die eine Hauptaufgabe der
Tagung war die Schaffung der Leitung diefer Orga¬
nisation , dabei wurde der Zllbg. der NatiomÄversammi -
lung , K . Haußmann , zum ersten , der Abg. des
Landtags , Regierungs -Direktor Dr . v . Hieber zum
?weiten Vorsitzenden gewählt . Weiter wurde der
Landesausschuß gewählt , sowie 4 Vertreter der Par -
tei im geschäftsführenden Ausschuß in Berlin . Letz¬
tere sind Haußmann , der Schriftsteller Dr . Theodor
Heuß , die Landtagsabgeordneten H . G . Bayer und
Mathilde Planck . Die politische Aussprache hatte als
Mittelpunkt die Berichte des Landtagsabg . Dr . von
f

ieber und des Abg. der Nationalivevsammlung
errmann . Die Aussprache gab eine erfreuliche

Einmütigkeit , insbesondere wurde der Zusammen¬
schluß der früheren Nationalliberalen LandeSipairtei
und der Fortschrittüchen VollkLpartei von allen Betei -
ligten von beiden Seiten als durchaus bewährt und
in seinen Folgen günstig anerkannt . In Entschlie -
ßungen wurde die Haltung der Landstagsfraktion und
der Fraktion in der Nationallversammllung gebilligt
und die letztere ersucht, dazu beizutragen , daß das
Kriegsnotopforges ^tz so b« ?d als möglich verabschiedet
und durchgeführt wird .

LaöMe Ml ! .
Die Besetzung der Beamkenskellen .

Amtlich wird mitgeteilt :
DaS StaatsministeriMn hat in feiner Sitzung Vilm

17 . Juni d. I . beschlossen , daß den mit dem Hinweis
am § 11 Abs. 2 der Verfassung gestellten Forderungen
der unteren Beamten auf Beförderung
in . mittlere Stellen und der mittleren
Beamten auf Beförderung in obere Be -
a m t e n st e l l e n in bestimmten Einzelfällen , soweit
angängig , entsprochen werden soll.

Unter den heutigen Verhältnissen und im Hinblick
auf diesen Beschluß wird man öfter , ckls es bis jetzt
geschehen ist, auf den Nachweis einer be -
stimmten Vorbildung und auf die Able -
gung der Prüfungen verzichten müssen .
Da aber doch noch eine allgemeine Schranke
bestehen bleiben muß und da, zur möglichsten Hintan -
Haltung von Berufungen , einer allzu verschiedenwrti -
Ken Beurteilung durch die einzelnen Behörden uwd
Vorgesetzten entgegengewirkt werden sollte , wird es
sich empfehlen , Richtlinien für das einmckcklt -nld-

Verfahren aufzustellen . Das Ministerium der Finan -
zen macht hierzu folgende Vorschläge :

a ) Jede mittlere B e am t e n st e ll e , die
von einem normal befähigten unteren Beamten
verseben werden kann , ist in eine untere Beam -
ten st eile umzuwandeln .

b) Ist die Umwandlung der Stelle na chBuchstabe a
nicht angängig , sv kann ein unterer Beamter am die-
ser Stelle zum mittleren Beamten befördert werden
unter der Voraussetzung , daß er seine besondere
Befähigung , Tüchtigkeit und V e r w e n d-
barkeit zur Wahrnehmung einer mittleren Beam -
tenstelle in jederHinsicht bewiesen hat . Die¬
ser Nachweis gilt n i ch t s ch o n d a d u r ch als er-
bracht , daß der Beamte vorübergehend — während des
Urlaubs , einer Erkrankung oder dergl . — die Ge¬
schäfte eines mittleren Beamten zur Zufriedenheit
seines Vorgesetzten besorgt hat . Er soll auch dann
lioch nicht ' als erbracht gelten , wenn der Beamte im-
mer dieselbe Stelle längere Zeit hindurch zufrieden -
stellend versehen hat . Die Beförderung des Beamten
darf nur ausgesprochen werden , wenn er wolle
G e w Ah r dafür bietet , da-ß er fähig ist, jede Stelle ,
die ein normal befähigter mittlerer Beamter zu ver -
sehen hat , zufriedenstellend auszufüllen . Der Nach-
weis muß durch eine mindestens einjährige
praktische Erprobung des Beamten , und
zwar in der Regel auf mehreren mittleren Beam -
tenstellen erbracht werden .

o) Entsprechendes gilt auch für den mittleren
Beamten , dem eine obere Beamtenstelle übertragen
werden soll .

ä ) Berechtigte Interessen der mittleren
und oberen Beamten dürfen durch solche Beförderun -
gen nicht beeinträchtigt werden .

Zur Besehung der Haupttehrerstetten .
Man schreibt uns aus LehrerLreisen :
In 8 50 des Schulgesetzes wird bestimmt , daß er¬

ledigte Hauptlehrerstellen im allgemeinen zur Bewer -
bung ausgeschrieben werden . Vor der etatmäßigen
Beisetzung ist der Ortsschulbehörde Gelegenheit zu ge-
ben , ihre etwaigen Bedenken oder besondere Wunsche
zu äußern . Auch hat das KreiSschuIamt die Bewerber¬
liste nach Aeußerung der OrtSschuikbehörde dem Be-
zirksamt zu unterbreiten . In der badischen Lehrer -
ichaft wird nun dringend gewünscht , daß sofort nach
Erledigung einer Stelle das Ausschreiben zur Be -
Werbung erfolge . Es sind zurzeit über 2S00 unstän¬
dige Lehrer und Lehrerinnen vorhanden , und bei dem
uiPÜnstigen Einfluß des Krieges auf die Schulen
erscheint es untunlich , die Hauptlehrerstellen erst noch
einige Monate einem „ Schulverwalter " zur Ver -
sehung zu überweisen . Darum sollten die durch Zu -
ruhesetzung der älteren Lehrer im Herbst freiwerden -
den Hauptlehrerstellen jetzt schon ausgeschrieben wer -
den . Weiter ist nicht einzusehen , weshalb die Be -
werberliste dem Bezirksamt vorgelegt werden muß ,
da dieses kein irgendwie zu beachtendes Urteil abzu -
geben vermag . Auch wird das ganze Verfahren nur
unnötig verlangsamt und unnötige Schreib - und Ver -
sandarbeit veranlaßt . Kreisschulamt und Unterrichts¬
ministerium sind allein die berufenen Stellen , die
Interessen der Schule und der Lehrer zu wahren .
Was tne Bedenken und Wünsche der Ortsschulbehör -
den betrifft , so lehrt die Erfahrung , daß die oft nichts
weniger als sachlichen Wünsche und Bedenken der
Gemeinden , die nicht selten von Geistlichen nach
kirchlichen und politischen Rücksichten oder vo-n Ver -
wandten und Bekannten der Bewerber veranlaßt
werden , denn doch eine zu häufige Berücksichtigung
finden . DaS hat schon zu recht eindringlichen Be-
schwerden geführt . In der Lehrerschaft wird deshalb
gewünscht , daß das Unterrichtsministerium , bis durch
das neue Schulgesetz die Mitwirkung der Gemeinden
bei der Besetzung der Hauptl ^hrerfftellen gang be-sei-
tigt wird , umter Berücksichtigung der Schulve ?hältnisse
die erledigten Stellen nur jenen Bewerbern über -
tragen wolle , die nach Dienistalter . Dienstleistung und
Diensiführung den größten Anspruch darauf ' erheben
können . Diesen Wünschen hat jetzt der Vorstand
des Badischen Lehrervereins in einer E i n-
gab « an da? Unterrichtsministerium Ausdruck ae-
geben . Er bittet darin die oberste SckuGehörde , oie
Vorschriften über das Verfabren bei Besetzung von
Hauptlehrerstellen mit tunlichffter Beschleunigung
einer Neuordnung zu unterziehen und darauf bedacht
zu sein 1 . das Verfahren bei der Besetzung möglichst
zu beschleunigen lwsortiges Ausschreiben , insbeson -
dere auch rechtzeitiges Ausschreiben der durch Zuruhc -
sstzung der Inhaber zur Erledigung kommenden Stel -
len . genaues Einhalten der vorgeschriebenen Fristen ,
Ausschalten der Bezirksämter ) , 2 . bei der Besetzung
von Hauptlehrerstellen neben der Rücksicht auf die
Schule nur das Dienstalter , die Dienstleistung und
die Dienstführung der Bewerber ausschlaggebend sein
zu lassen und insbesondere die Wünsche und Bedenken
der Gemeinden , solange sie nach dem Schulgesetze noch
erhoben werden müssen , nur dann zu berücksichtigen,
wenn sie rein sachlich begründet und lediglich von der
Fürsorge für die Schule eingegeben sind, 3 . das
Schreibwerk bei den Bewerbungen um erledigte
Hauptlehrerstellen möglichst bald zu vereinfachen .

—n —

Die neuen Direktoren der höheren Schulen .
Versetzt wurde Direktor Dr . Rudolf Asmns vom

Gttmnasium in Osfenbura an das Friedrichsabm -
nasium in Freiburg . Zu Direktoren wurden er -
nannt an den Gbmnasien : in Durlach Pros . Dr .
Aug . M a r r vom Gvmnasium in Karlsruhe , in
Wertbeim Prof . Dr . Aua . L>ausrath vom Gvm -
nasium in Heidelberg , in Lörrach Direktor Richard
S e n n e S t h a l am Realvroatimnasium Mosbach
und in Tauberbischofsheim Pros . Dr . Josef L ä n a l e
vom 5? riedrichsavmnasium in Freibura . Weiterhin
wurden versetzt : die Direktoren Karl Lana in
Offenbura an die Oberrealschule in Pforzheim und
Dr . Karl Ott an die Goetheschule in Karlsruhe .
Ferner wurden ernannt : der Direktor der Realschule
in Karlsruhe Robert B u r c> e r * ,im Direktor der
Karlsruber Sumboldtschule und der Direktor der
Höheren Mädchenschule in Osfenbura Josef Weber
zum Direktor der Oberrealschule in Baden .

SiPmg des Vürgerausschusies .

Zum ersten Mal nach den Gemeindeneuwakilen
trat gestern nachmittag der Bürgerausschuß zu einer
Sitzung zusammen , der eine sehr umfangreiche , nicht
weniger als 28 Punkte umfassende Tagesordnung
zugrunde gelegt war . Man kann sagen, , daß das
städtische Kollegium ein ganz neues Gesicht zeigt ;
nicht allein weil nun zum ersten Mal auch die
Frauen auf den Bänken der Stadtvertreter erschie-
nen sind, sondern auch , weil von den früheren Mit -
gliedern nur noch wenige zu sehen sind.

„Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte Ober -
bürgermeister Siegrist an das Kollegium die
Frage , ob es sich dem Wunsche des Stadtrats an -
schließe, daß er die Geschäfte weiterführe und somit
auch die Sitzung leite Nach den bestehenden Ge -
setzesbestimmungen sei er dazu verpflichtet .

Stadtv . Dr . Bernauer (Ztr . ) ersucht,den Ober -
bürgermeister die Sitzung zu leiten und Ipricht ihm
für seine im Dienste der Stadt geleistete Tätizkeit
Dank aus . Der Redner knüpft an seine Ausführun -
gen die Bitte , den Bürgerausschuß In kurzen Zivi -
ichenräumen zusammzuzu >'ufe .i , um ihni keine so
umfangreiche Tagesordnung zur Erledigung in einer
Sitzung zuzumuten .

D : r Vorsitzende schlägt eine Teilung der Tazes --
ordnung und die Zurückstellung der nicht dringlichen
Fragen für die nächste Sitzung vor , die in abseh -
barer Zeit abgehalten werden muß und sich vor
allem mit der Airsgleichszulagc für die städtischen

Beamten und der Aufbringung des Aufwands hier¬
für in Höhe von 3,6 Millionen zu befassen haben
wird .

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde der
Vorlage der
Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Altmeister

Hans Thoma
einstimmig und debattelos zugestimmt .

Ein « längere Aussprache knüpfte '
sich an die

Theaterfrage .
Ob :rbürgermeister Siearist verwies auf die

neu aufgetauchte Frage der Zuschutzleistung der
Stadt bei Betriebsein st ellung durch Koh ^
l e n m a n g e l . Die 5tohlenversorgung werde im
kommenden Winter außerordentlich schwierig wer -
den ; es sei fraglich , ob man die Schulen heilen
könnte . Würden hierzu die Kohlen nicht ausreichen ,
dann dürfe rwan sie nicht für Theater , Konzertsäle ,
Kinos usw . verwenden . Ob der Zuschuß der Stadt
für das Theater an den Staat zu leisten ist, wenn
seine Pforten infolge Kohlenmangels geschlossen wer¬
den müssen , sei eine äußerst schwierige Frage . Der
Stadtrat habe in diesem Falle einen ablehnenden
Standpunkt eingenommen .

Da die Fraktionen infolge späten Eingangs der
Vorlage keine Gelegenheit hatten , sich über diese
Frage , die in § 8 der Vereinbarung zwischen Stadt
und Staat über den Betrieb des Landestheaters nie -
derlegelt ist , zu beraten , wurde die Sitzung einige
Zeit ausgesetzt , während der sich die Fraktionen
schlüssig machten .

In der dann beginnenden Theaterdebatte erhielt
zunächst der Sprecher der sozialdemokratischen Frak -
tiou , Stadtv . R o t h w e i l e t , das Wort , der aus -
führte : Die vorliegende Vorlage darf nicht allein
vom finanziellen Standpunkt betrachtet werden ,
sonst müßte man zu einer ablehnenden Haltung
kommen . Aufgabe des Staates ist es , Kunst und
Kulte zu fördern . In seiner schwierigen Lage muß
ihm jetzt die Stadt helfen . Die Haltung mancher
LandtaHsabzeordneten war kleinlich und zu sehr von
Bezirksinteressen geleitet . Der gemeinsame Betrieb
in den nächsten 6 Jahren wird reichlich Gelegenheit
geben . Erfahrungen zu sammeln . Wenn das The -
ater mit Kohlen versorgt wird , so darf auf keinen
Fall die Kohlenversorgung der Bevölkerung darunter
notleiden . Das Theater ist auf eine breitere . Volks -
tümliche Grundlage zu stellen , es sind mehr Volks -
Vorstellungen zu geben .

Stadtv . Dr . Bernauer erklärte im Namen der
Zentrumsfraktion , daß sich diese aus den 8 8 der
Vereinbarung stelle und somit die Zahlung eines
Zuschusses ablehne , wenn durch Kohlenmangel der
Theaterbetrieb eingestellt werden muß . Seine Frak -
tion betrachte die ganze Angelegenheit zunächst vom
finanziellen Standpunkt aus und müsse auch fragen ,
wie die gewaltigen Mittel dafür aufgebracht werden
können . Das Janze Land habe ein Interesse daran ,
daß in den Städten eine gute Theaterkunst getrieben
wird und die Bevölkerung nicht gezwungen sei , kleine
Winkeltheater usw . zu besuchen . Man habe , keinen
Anlaß , weiter zu gehen, als es der Stadtrat getan
hat .

Stadtv . M o n i n g e r (Dem . ) sührte aus , man
müsse aus die außerordentlichen finanziellen Lasten
der Stadt Rücksicht nehmen . Die demokratische
Fraktion werde dem Antrag des Stadtrats zu-
stimmen .

Stadtv . E i s i n g e r (D .N .) bedauert , daß Regie¬
rung und Landtag auf die finanziellen Leistungen
der Landeshauptstadt keine Rücksicht genommen
hätten . Der Staat habe die seitherigen Verpslich -
tungen der Großherzoglichen Zivilliste übernommen
und müsse sie somit auch tragen . Der Staat habe
sein möglichstes beizutragen , daß das Theater auch
>vielen könne .

Stadtv . Dietrich lU . S .) bedauert die Haltung
des Landtags , die eine kleinliche sei. Nachdem man
für den Großherzoa 8 Millionen bewilligt habe , wolle
man bei 200 000 Mk. mit dem Sparen anfangen .

Stadtv . Neumann iDem '
i bringt folgenden

Abänoernngsantrag ein : „Die Vereinbarung bat zur
selbstverständlichen Voraussetzung , daß die äußeren
Umstände der Winterbetrieb des Theaters über -
Haupt zulasse . Der städtische Zuschuß ist im Spiel -
jähr 1919/20 für den Zeitraum , während dessen in -
solge höherer Gewalt . Kohlenmangel usw . , die Spiel -
zeit unterbrochen werden muß , nicht zu zahlen .

"
Stadtv . Sturm iZtr . ) wünscht , daß die Stadt

Baden - Baden , ebenso die Nachbarstädte Dur -
lach , Pforzheim und Bruchsal , die aus dem
Karlsruher Theater Vorteile ziehen , auch Zuschüsse
leisten .

Nach weiterer Beratung , die keine neuen Ge -
sichtspunkte brachte , wurde z » r Abstimmung ge-
schritten . Der demokratische Antrag wurde abge -
lehnt und der Antrag des Stadtrats einstimmig
angenommen . Der § 8 der Vereinbarung er¬
hielt dabei folgende Fassung : „Die Vereinbarung
hat zur selbstverständlichen Vora .issetzunz . daß die
äußeren Umstände den Weiterbetrieb deS Theaters
Überhaupt zulassen . Der städtische Zuschuß wird
daher für die Zeiträume nicht geleistet , während
deren infolge Höherer Gewalt iKoblenmangel usw .)
die regelmäßige Spielzeit unterbrochen werden
muß . Damit war die Theaterfrage yrledigt .

Im folgenden wurden kleinere Vorlagen
erledigt . Der Antrag des Stadtrats , engere
Wettbewerbe unter selbständigen hiesigen Architek-
ten zur Gewinnung geeigneter Entwürfe für eine
städtebauliche Aufgabe ( Straßen - und Platzgestal -
tnng am Durlacher Tor , an der Kreuzung der
Vort - und Weinbrennerstraße , beim Zusammenstoß
der Lameh - und Honsellstraße und bei der Einmün¬
dung der 5driegstraße in die Zlorkstraße ) zu veran
stalten , wurde debattelos einstimmig a n g e -
n o m m e n .

Bei der Vorlage über die Auslösung der
V i ktor i a schu le , die von der Stadtgemeinde
aus 8 Jahre für einen jährlichen Mietzins von
14 800 Mk. gemietet und deren Einrichtungsgegeii -
stände für 9000 Mk . angekauft werden sollen , wurde
von dem Stadtv .-Vorsitzenden E . F r e v ( Dem .) die
Anregung gegeben , die Viktoriaschule nicht der Fich
teschule anzugliedern , wie das beabsichtigt ist. Aua !
Stadtv . Keßler (Dem .) äußerte sich im gleiche»
Sinne . Die Stadtv . Herr mann (Dem . ) und
Eisinger (D .N . ) treten für den Bau einer höhe-
ren Mädchenschule in der Oststadt ein . Die Vor -
läge wurde dann nach unwesentlicher Debatte ein -
stimmig angenommen .

Bei der Vorlage . L>e r st e l l u n g de r T u l l a *
straße zwischen Gerwigstraße und Tullaplatz
brachten die Stadtv . He r r m a n n (Dem . ) und
Falk ( Ztr . ) den Wunsch vor , die Straße bis zur
Karl - Wilhelmstraße durchzuführen . Die Vorlage
fand Genehmigung .

Zu dem nächsten Punkt der Tagesordnung über
die

Herstellung mm weiteren Kleinwohnhäusern
auf dem Gelände der Tullaschule wurde von dem
Stadtverordnetenvorstand folgender Antrag ein -
gebracht : „Da es ausgeschlossen .' rscheint , der
ichlimmsten Wohnungsnot aus dem bisher einge -
fchlagenen Weg auch nur in einigermaßen fühlbarer
Weise zu steuern , beantragt der Stadtverordneten -
vorstand einstimmig : 1 . Die Ausführung weiterer
Kleinwohnunzen hinter der Tullaschule nicht ja
nehmigen . 2 . Einen Anlehenskredit von 1,3 M »!
Mark zur Herstellung von Kleinwohnungen zur Ver -
sügung zu stellen und 3 . eine ausführbare Art zu
wählen , bei der mit diesem Antrag ctwa die dreifache
Zahl der nach der stadträtlichen Vorlage in Auslichl
genommenen Wohnungen erstellt werden kann .
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. , Bürgermeister Dr . Paul begründete einqzhend
vle Vorlage , nach der auf dem itaöt . Gelände oit .ich
°er Tullaschule im Anschluß an die durch Bürger -
ausschußbeschlutz vom 25 . April genehmigten K'.ern -
^ ohnhäuser acht weiter : Wohnhäuser gebaut wer -
^en sollen und der Aufwand von - und 1 c>67 JOO Mk.
^us Anlebensmitteln gedeckt werden soll ,
_ Stadtv . Schneider ( Str . ) begründete den vom
stadtvcrorduetenvorstend eingebrachten Antrag und
- ezte die Errichtung von Fachwerkbauten an . wie
'«an sie im Schwcrrzwald habe . Ein solches Haus
lame auf ungefähr 12 00O Mk . zu stehen .

Nach diesem Redner wurde ein Antrag der
Pressevertreter ein-zereicht dahingehend , daß'
.^ infolge der sonstigen sehr anstrengenden beruf -
wichen Tätigkeit ^ icht länger in der Lage wären , als
y1? K9 Uhr den Beratunzen anzuwohnen , iBeisall
bei den Stadtverordneten .) ^ ^- !uf Anregung des Bombenden äußert : sich dann
Noch Stadtbaurat B e i ch 11 zu dem Antrag des
« tadtverordnetenvorstandes . Er sprach sich dagegen
^us und erwähnte u , a . , d >.tz man z , B , mit den
>ehmsachbauten sehr schlechte Erfahrungen gemacht
»abe. Kurz nach % 9 Uhr wurde dte Weiterberatung
ggf nächsten Mittwoch nachm . 8 Uhr Per tagt .

Jeuerbeftalkung von Sberresier « ngsm !

Hornung .
. Gestern nachmittag fand im Krematvrium des
MNgen Friedhofes die Feuerbestattung des am
Samstag früh nach längerem Leiden aus dem Leben
^ Ichiedenen Oberregierunasoates Robert Hör -
S,

u n .'ä , Kollegialmitglieds der Generaldirektion der
^ adischen Staatseisenbahnen und Miwlied der
^mienkommandantur Karlsruhe statt . Neben den
^ ^ dtragenden des Verstorbenen war es eine zahl -
reiche Trauerhersammlung , die dem Dahingeichie -
?enen die letzte Ehre erwies , Dekan R a p p von
^ Mittelpfarrei hielt die Trauerrede . Der Geist -
M ? legte seiner Predigt auf Wunsch der Ange -
^°ngen die Worte des 4 , Psalm g Vers zu Grunde :
Äch liege und schlafe ganz im Frieden , denn du

o Herr , hilfst mir . datz ich sicher wohne . " Das
^ eoensbili , das der Geistliche von dem Verstorbenen
Jeichnete, erwies , daß ein außerordentlich hesahigter

arbeitsamer Mann dahingegangen ist . Robert
vornung , geboren am 14. Juli 1855, als der Sohn
Ues Landwirts auf dem Bornehrunnerhof bei
Mosbach, hat sich , selbst einfach und bescheiden, bis
7

* die höchsten Stellen seines Verwaltungszweiges
Morgearbeitet . Nach Besuch der Volksschule in
-Bosbach und des GvmriasiitmS in Mannheim bezog
N die Technische Hochschule in Karlsruhe , wo er das
^ ngenieurwesen studierte . Seine erste Stelle fand
A. als Verwalter in Bretten , im Jahr 1886 kam er
A6 Stationskontrolleur der Staatseisenbahueri nach
Meiburg , im Jahr 1893 als Güterinspektor in die
^ eneraldirektion , 18W wurde er Zentralinspektor
S't dem Titel Betriebsinspektor und im Fahre 1900
«oLlegtüImilßlted der Generaldirektion mit dem Titel^ egierun -gsrat .

, Das ist der kurze und schlichte Umriß der Arbeit
nnes deutschen Äeamtenlebens . Aber mit diesem
^eben hat der Dahingeschiedene eine unendliche Hin »
Äbe an seinen Beruf verknüpft . Sein Beruf war' •im alles : Arbeit und wieder Arbeit und nur Ar -

Mt , Das war seine Losung , bis zu dem Augen -
• t'? . wo es einfach nicht mehr ging . Der Dahin ©»-
.- •ebene kann auch als ein Opfer dieses Krieges
^ Zeichnet werden . Er hat während der ganzen'
^ Uegsjahre ununterbrochen gearbeitet und sich nie -
Ml » Ruh : und Erholung gegönnt . Die gehäufte
Arbeitslast , die während de? Krieges auf ihm ruhte ,

Verantwortungsgefühl , das ihm gegeben war .
•lc Waren es , unter denen er schließlich zusammen -
^ ach, Es kann zu seiner Ehre gesagt werden , daß
?^ ade der furchtbare Zusammenbruch unseres Va -
Alandes sein Letztes getan hat , um ihn niederzu¬
werfen.

Der Verstorbene war Referent für das Personen -
^Uyscibrplanwesen und üualeicki auch Babnbevoll -
? achtiater der Generaldirektion in Militäranaeleaen -
°^>ten . Mit der ihm eiaenen Scbaffensfreudiakeit
Und bewundernswerten Willenskraft , verbunden mit
k^ cbem Wissen , bat er es verstanden , der an ihn ae-
"etiten schwieriaen und umfanareichen Aufaaben in
!̂ usteraiiltiaer Weise aerecht zu werden . Stets be¬
gebt , den Bersonenzuafahrvlan so auszua ° stalten .
M allen bearündeten Bedürfnissen des Landes
^ ecbnuna aetraven werde , ist es ibm allmählich ae-
iUiiaen. auch einen aanz erheblichen Teil des um -
I? nareick>en internationalen VersonenverkebrS über°' e badischen ' Bahnstrecken üu leiten : fast von ??ahr -
°lanveriode zu ^ abrvlanveriode sind die Durchaangs -
^ rbindunaen vermehrt worden . Zum Gelinaen die-
N . nicht zu unterschätzenden Vorteile für die badische
^ ' enbabnverwaltuna haben besonders auch sein ae -
°u,nendeS Wesen und sein lauterer aufrechter Cba -

^ kter beiaetraaen . die bei den Verhandlunaen mit
y!

'" beteiliaten fremden Eisenbabnverwaltunaen zum
Ausdruck kamen und ihren aünstiaen Einfluß aus -
Men . Fn seiner Eiaenfchaft als Bahnbevollmäch -
" ltter oblaaen ihm im Frieden Zuvorderst die An -
°? nunaen bezüglich der Militärtransvorte zu Ma -
"vderzeiten . sowie die Vorbereitungen für eine
: ' ivaia >- Mobilmachuna . Auf ein ausaedehntes Ar -
^ tiskeld wurde der nahezu Miäbriae Oberreaie -
Knasrat aestellt . als vor aenau fünf Labien der
^ eltkriea ausbrach : hatte er doch neben der Linien -
^ 'ninandantur Karlsruhe die alleiniae Verantwor -
^ »a fstr die geordnete Abwickluna des aan ^ en Trans -
Mtwesens auf den badischen Bahnen während des
Aufmarsches und Hernack während des iahrelanaen
^ ieaes . Rastlos und unermüdlich an der Svitze' °rner Hilfsarbeiter tätia . aeiatc er sich den an ihn
"stellten Anforderunaen in ieder Hinsicht vollauf
gewachsen. Gestützt aus vielfache Fach -
^ untnisse . die er sich durch seine fahre -
;?.noe unmittelbare Berübruna mit dem vrak -
' ',' ckien Eisenbahndienst und theoretische Studien
Horben hatte , hat er in vorbildlich großzügiger
Zene und mit offensichtlichem Erfolge gewirkt ,
fahrend des ganzen Krieges hatte Hornung nie

müde zu sein ; alle seine Zeit und Kraft 'gehörte
Peirt Dienste , dem Vaterlande , Für alle Beamten
T? * Staatseisenbahnverwaltung , die mit ihm dienst-
i;

0? in Berührung kamen , war Hornung durch sein
^ Wewur ^ eldes Pflichtgefühl , seinen Arbeitsgeist so-

,' e durch seine wertvollen Eigenschaften als Mensch
;iP leuchtendes Vorbild . Seine hervorragenden
Eigenschaften sichern dem ollzu früh Verstorbenen
M allen , die ihn kannten , »in ehrendes Andenken
Uber den Tod hinaus .
x. Unter den Klängen des Chorals , .Jesus mein :
Zuversicht" - senkte sich der Sarg hierauf in die Tiefe .
,̂ ' e StudentenveTbindung Hubertia , in die der Ver -
^°rbene im Jahre 1874 Angetreten war und der er
." treuer Anhänglichkeit als „Alter Herr " noch an »
Sei>Ö£te , sowie die Linienkommandantur Karlsruhe ,

der der Verblichene so lange gewirkt hatte , legten
der Bahre des verdienten und verehrten Mannes

Machtvolle Kränze nieder . Weitere Kranznieder -
/ Lungen waren auf Wunsch des Verstorbenen unter -

,leben . der so bis zuletzt bekundete , daß : s ihm
? cht um die Zeichen äußerlicher Ehrung zu tun

sondern der in selbstloser Pflichterfüllung und
-Moser Arbeit persönlich Genugtuung fand .

5Zie Fernsprech - Vermittlungsstelle in Bruchsal
M seit 20. Juli ununterbrochen _ Dienst — Tag

Aus öem Stadtkreise.
ijÄ Nacht — ab . Mietgespräche während der Nacht
x .̂ , . mit dieser Anstalt von jetzt ab im Verlehr mit"Alchen Orten zugelassen .

Zuw Verkauf de? Auslandsmehls teilt man uns
stadtoffiziös mit : Die ReichSgetreidestell ? in Berlin
hat die für Mc Stadt KaclSruhz bestimmten Zuwei¬
sungen von Auslandsmehl .angehalten "

, weil ti :
Stadt das Mehl durch die Bäckermeister verkaufen
läßt , statt wie die ReichSgetr :!dsstelle in einem Er -
laß vom 13 , Mai verlangt hat . durch Kleinhändler
oder besondere Ver ' mfsstellen Da d : r Stadtrat
auf Grund eingehender Erwägungen wiederholt zu
dem Ergebnis gekommen ist, daß für hiesige Ver -
Hältnisse , die die Reichsgetreidestelle von Berlin aus
nicht zu beurteilen vermag , die Verteilung des Aus -
landsmehles durch die Bäcker am natürlichsten ,
zweckmäßigsten , sichersten und gerechtesten ist , hat er
gegen die von der Neichsgetre '.destelle ohne gesetz -
liche Unterlage getroffene Zwangsmaßnahme eut -
schiedenen Widerspruch und außerdem beim Reichs -
wirtschaftSamt gegen diese ungerechtfertigte Beein -
trächtigung des SelbstbestimmnngSrechteS der Stadt
Karlsruhe gern , 8? 58 ff, der Reichsg : treide - Ord -
nunkr Beschwerde erhoben . Der § 67 der R,G,O ,
verleiht der ReichZgetreidestelle keine Befugnis zu
ihrem in hohem Grad : bedenklichen Vorgehen Der
Stadtrat hat daher sofortige Aufhehung der Sperre
und Austrag der Sache auf dem geordneten Fn -
stanzenweg < beantragt . Die Vertreter sämtlicher
politischer Parteien haben sich dem Vorgehen des
Stadtrat ? ausdrücklich angeschlossen .

Prinzesün -Wilb ? lm - Stift . Infolge der politischen
Verhältnisse bat sich , wie der Jahresbericht mitteilt ,
die Ehrenvorsitzende des Verwaltungsrates . Prin -
zessin Mar von Baden , veranlaßt gesehen , den Vor -
sit> im V:rwaltungsrat niederzulegen . Außer dem
Direktor waren im verflossenen Schuljahre 12 Lehr¬
kräfte Haupt - oder nebenamtlich an der Anstalt tätig .
Die ? ahl der Schülerinnen betrria 98 , Davon wa -
ren 36 intern und 57 exterir . Von auswärts be-
suchten tä -zlich 11 Schülerinnen die Anstalt . Der
Konfession nach waren es 45 Katholikinnen und 48
Evangelische , Die Aumahme erfolgt auf Grund
einer Prüfung , Das VerpflegungSgeld für interne
Schülerinnen beläuit sich auf iäbrlich 600 Mk, Das
neue Schluljahr beginnt am 18 . S : ptember .

Akademische BoUIunterrichtskurse . Die Schluß -
f« er nndet schon am Mittwoch , den 30 . Juli , abends
% % Uhr , im großen Saal de £ Restaurant Ziegler ,
Baumeisterstraße 18 , statt , wozu die Kursteilnehmer ,
deren Angehörige und Bekannt : herzlich eingeladen
sind . — Der Lichtbildervortrag über . .Entwicklung
des Flugwesens " wird auf Donnerstag , den 31 . Juli ,
abends pünktlich 8 Uhr verschoben . Ort : Grcßer
Hörsaal des chemischen Instituts , Eintritt frei .
Jedermann willkommen .

Abschiedsfeier . Im .^ aiserhof " in Grötzingen
fand sich in der vergangenen Woche das Lehrerkollegi -
um der Karlsruher Lindenschule zusammen , um dem
scheidenden Oberlehrer Kirsch eine Zlbschiedsseier
darzubringen , Herr Kirsch ist seit 1874 in Karls -
ruhe tätig . Wieviel Liebe , Achtung und Verehrung
er sich als Lehrer . Vorgesetzter und Mensch : rwor -
ben hat , zeigte auch die stimmungsvolle Feier , Rcd -
nerische , gesangliche und musikalische Darbietungen
zogen in reichem Wechsel vorüber . Der Sonnen -
schein, den Herr Kirsch in so reichem Maße über
seine Schule ausgoß , lag auch über der Feier und
verschönte die Wehmut deS Scheidens , das ja kein
Scheiden des Menschen vom Menschen und des
freundes von den Freunden bedeutet , wie Herr
Kirsch so schön und mit leuchtenden Augen in einer
Dankesrede ausführte .

Stadtgarten . Bei gutem Wetter finden heute
und morgen Konzerte statt

Siandesbnch -Auszüge .
Todesfälle . SS . Juli : Karl Mais » . Kaufmann , alt

19 Jahre : Rob . H o r u u n a . OSer -Rea .-Rat , Ehem . , alt
A4 Jahre : Karl , alt 7 Taae , Vater Jos , B l u st , Res .»
ssübrer . — 27. Juli : Margarete , alt 4 Iavre , Vater
Max S S n st 11 . Blechner : striebrich . alt t Iabr . Va -
ter Friedrich H t e l in l e , Korbmacher : Emilie Rek >m .
Kontoristin , alt IN Jabr « : Anna , alt IS Aabre . Vater
Job . Notier . Swreiner . — 2« . Statt : Aua . Mo -
m i er , Kausniann , alt ZI Jabre .

Becroiannaszeli j»« d TranerSans erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstaa , 2g. Juli : 5 Uhr : Anna Notter .
Schreinermeilters - Tochter , Hardtstr . 22 lin Mtihwnra
beerdiat ) .

AnswSrklge Staaken .
Das Ultimatum der Alliierten an Unzarn.
Versailles . 28 . Juli . iWolff .) Der Oberste Rat

der Alliierten richtete solaenden Funkspruch an das
ungarische Volk : »Die alliierten und assoziierten
Regierungen haben den dringenden Wunsch , mit dem
ungarischen Volk frieden zu schließen und dadurch
einem Zustand ein Ende zu bereiten , der den wirt -
schastlichen Wiederaufbau Mitteleurovas unmöglich
macht und ein Hindernis ist für ieden Versuch , die
Bevölkerung zu ernähren , ES ist aber unmöglich ,
dieses Werk zu besinnen , bevor Ungarn eine Reaie -
runa hat . die das Volk vertritt , und die die zwi-
schen ihm und den assoziierten Regierungen aetrofse -
neii Vereiubarunaen dem Wort und dem Geist nach
hält . Das Reaime Bela Kurt entspricht in keiner
Weise diesen Bedingungen . Es hat nicht nur den
von Ungarn unterzeichneten Waffenstillstand
gebrochen , sondern es areift in diesem Auaen -
blick auch eine befreundete und alliierte Macht an .
Es ist Aufaabe der assoziierte « Reaierunaen . unter
ihrer eiaenen Verantwortlichkeit die Maßnahmen zu
ergreifen , die diese besondere Kraae notwendig
macht . Wenn Lebensmittel und sonstige Vervfle -
aunasaeaenstände aeliekert werden sollen , wenn die
Blockade aufgehoben , das Werk des wirtschaftlichen
Wiederaufbaues unternommen und schließlich der
Brieden wiederberaestellt werden soll , so kann das
nur mit einer Reaieruna geschehen, deren Autorität
sich nicht aus den Terror stützt. Die assoziierten Re -
aierunaen halten es für zweckmäßia hinzu ^ufiiaen .
daß iede fremde Besetzung ungarischen Gebietes ,
wie sie von der Friedenskonferenz bestimmt worden
ist . in dem Augenblick ein Ende finden wird , in dem
der Söchstkommandierende der interalliierten die
Waffenstillstandsbedingunaen in befriedigender Weise
für ausgeführt erklären wird, "

Die gesamte Pariser Moraenvresse , mit Ausnahme
der sozialistischen Presse , ist mit diesem Vorgehen
der Alliierten einverstanden .

Italien und der Versailler Vertrag.
Rom , 27. Juli . iAg . Stefan ?. ) 91111 i legte in der

Kammer den Vertrag von Versailles nieder
und verlangte , daß eine 24gliedrige Kommission ge-
bildet werde , die vom Präsidenten der Kammer zu
ernennen sei.

Rom , 27 . Juli . lAg , Stefani .) _ Im Senat er¬
klärte Nitti it . a . , daß Italien im Auslände einem
Kredit von 8— 10 Milliarden benötige , um die für
die Produktion erforderlichen Rohstoffe zu
erwerben . Die Alliierten , sagt : er . haben uns
während deS Krieges versorgt , aber einige glauben ,
daß ihre Verpflichtungen mit dem Kriege be-
endigt seien . Die Vereinigten Staaten glauben ,
daß Privatkredite nicht gewährt werden können , be-
vor die politische Lage geklärt sei . Das stelle keine
Feindseligkeit dar , denn Amerika habe Italien zu
3K % geliehen , während wir uns zu 5 % oder 6 %
leihen und ein Opfer zu ..bringen glauben . Amerika
habe seine Aufgabe erfüllt , -Jetzt handelt es sich
darum . Amerika um einen Akt der Freundschaft
zu bitten , und wir selbst müssen freundschaftlich
handeln . Wir dürfen in keinem Falle die Bezie -
Hungen zu den anderen stören , mit denen wir zu-
sammeu gekämpft haben . Man darf nicht sagen .

daß , wenn ein Teil unserer nationalen Aspirationen
nicht eriüllt ist , wir den Krieg verloren haben . Das
wäre Wahnsinn . Aber der Sieg im Kriege muß
den Sieg im Frieden im Gefolge haben . Alle müg-
lich : n Ausgaben müssen herabgesetzt werden . Die
Finanzen müssen wieder hergestellt werden . Die
Demobilisierung muß baldmöglichst beendet werden .
Der Senat nahm die V e r t r a u e n s t a g e s o r d -
n u n g für Nitti ein ' limmig au .

Die italienischen BeziMmgest zu Deutschland.
'Horn. 27 . Juli . iAa . Stefani .) Ein ^ Dekret er¬

mächtigt zur Wiederaufnahme der Kandels -
b e z i eh u n g e n zu D e u t s ch l a n d . Danach wer -
den die Svndikate z « r Beschlagnahme feindlicher
Güter ibre Tätigkeit fortsetzen bis Vau der Briedens -
konfsrenz endaültiae Beschlüsse aefaßt sind . Die
einschränkenden Bestimmunaen über die .Zahlungen
an feindliche Staatsangehörige bleiben in Kraft mit
Ausnahme van solchen, die sich aus den Handels -
beziebunaen eraebeu .

Preispolitik in Frankreich .
Paris . 27 , Juli , sKavas .) „ Nntrannaeant " mel -

det . daß N o u l e n s . I a n a c e . Bolizeipräfekt
R o u r und ErnährunaSminister R o i durch CI e -
menceau emvfanaen würden . Das Blatt alaubt
zu wissen , daß der Kauvtarund der Zusammenkunft
die -?estsetzSna von Normalvreisen sei . welche
Maßnahmen da ^u dienen , um den Bunkt festzusetzen ,
wo die Svekulatiou beainnt . Der betreffende Ge -
setzentwurs soll am Kreitaa kertiaaestellt seiki .

Die hallunst Japans .
b . Neuyork , 28. Juli , Die Zusage Japans ,

daß es die Entscheidung Wer Schantung
respektieren werde , ist, nach Meinung amtlicher ja -
panischer Kreise solange unmöglich , bis Deutschland
alle auf die bisherigen chinesischen Besitzungen be-
züglichen Dokumente übergeben hat . deren Prüfung
übrigens geraume Zeit in Ansvruch nehmen werde .
Japanische Kreise geben auch der Auffassung Aus -
druck , daß die Vereinigten Staaten , wenn sie über
gewisse Bedingungen des Friedensvertrages Vor -
behalte machen , dies auch bei der Sck întuna ^ragetun sollten . Der japanische Ministerpräsident Hara
hat sich dahin ausgeivrochen daß Japan im Falle
der Fortdauer der Htmicen in China ge¬
eignete Maßnahmen in China werde er -
greifen müssen . Okuma verlangte die Unab -
h ä n g i g k e i t d e r Philippinen , Keine Macht
der abendländischen Kulturkrei ' e dürfe einen Stütz -
Punkt in Asien haben . — Frkf . Ztg .

Beilegung des Aussiandes der amerikanischen
Seeleute .

fEigener Dvahtbericht .)
Amsterdam . 28 . iuli . Wie das Pressebüro Radio

aus Neuvork meldet , ist der Streik der Seeleute .
,v e i ü e r und anderer Schiffsarbeiter beiaeleat wor -
den . Die Ausständiaen erhalten höhere Löhne und
bessere Arbeitsbedinaunaen .

Letzte NachMken.
Erhöhung und Ausdehnung der Umsatzsteuer.

<Eiaener Drahtbericht .)
b . Berlin . 28. ?!nli . Der Entwurf eines Umsatz -

steueraesetzes siebt eine allgemeine Er -
böhuna der Umsatzsteuer von V-, auf 1 Pro «,
vor . Weiter ist eine Kleinhandels st euer da -
durch aeschakfen , daß sich die Umsatzsteuer aus 5 Broz .
des Entgelts erhöht bei der im Kleinhandel erkol-
aenden Lieferung von Gegenständen , die ibrer Be »
sckaffenheit nach zum Gebrauch oder Verbrauch
der Hauswirtschaft bestimmt sind , die L u r u S -
steuer wird auf 10 Vroz . festaefetzt für alle Geaen »
stände, die nach einer besonderen Liste den notwendi -
aen Bedarf de» SauSbalt » überschreiten. Dies « Um-
satzsteuer ist eine Verbrauchssteuer arößten GtilS ,
durch die eine Verbindung mit den direkten Steuern
versucht werden soll, um das Milliardendefizit des
Reiches zu überwinden .

ZUarx als Helfer von Emonts.
sEigener Drahtbericht .)

Berlin . 28 . Juli . Nach der „Voss , Zta, " wurde
der Geschäftsführer des Verbandes der deutschen
Bankbeamten Marr beute vormittag nach einer
Vernehmung in Moabit erneut verhaftet .
Die Verhaftung hängt mit dem Vorwurf zukam -
men . er habe Karl EmontS bei seiner Gluckt be-
aünstiat .

WM . Semröe m M » .
/ Nachdruck der mit einer Ckiffre versehenen Artikel

in nur unter Quellenanaabe aettattet .)

Börse und ZnSustrie.
tz. Berlin , 26. Juli .

Die Programmreds d: s Ministerpräsidenten hat in
den Kreisen der Industrie und der Börse die hoff-
nungsvolle Stimmung , die die Aufhebung der
Blockade hervorgerufen hatte , etwas gedämpft , Be-
sonders an der Börse herrscht noch der Haussestim -
mung der Vorwoche jetzt Zurückhaltung , ohne daß
freilich die zuversichtliche Grundtendenz irgendwie
erschüttert worden ist, _ Die Ankündigung einer Aus -
dehnun 'Z des SozialisierungsprogramimS mußte na -
turgemaß gerade jetzt verstimmen , wo sich die
deutsche Industrie , von der Blockade befreit , dem
Wiederaufbau zuwenden will . Man ist sich darüber
klar , daß , in welcher Form auch immer die Verge -
sellschaftung durchgeführt wird , die Unternehmungs -
lust und ^ die privat : Initiative durch diese Bestre -
Hungen schweren Abbruch erleiden muß . Und dies
um so mehr , als der Ministerpräsident den Umfang
der Sozialisierung völlig im ungewissen ließ , so daß
jeder Unternehmer bei dem Eingehen neuer Ge -
schäfte sich sagen muß , daß über Nacht sein neues
Unternehmen gegen eine Abfindung , die er vorher
nicht abzuschätzen vermag , in den Besitz der Allge-
meinheit übergeleitet werden kann .

Hatte sich die Regierung bisher in bezug auf die
Verstaatlichuna des Bergbaues und der Krastauellen
auf den Standpunkt gestellt , daß nicht eine tatsäch -
liche Verstaatlichung , sondern nur eine gemeiuwirt -
schaftliche Verwaltung anzustreben sei . so muß jetzt
aus dem neuen Programm gefolgert werden , daß
nun die tatsächliche Ueberleitung der privaten Un -
ternehmungen in Reichsbesitz durchgeführt werden
soll.

Die Verstimmuwg über diese? anscheinend ge -
plante ubers Kniebrechen des Verstaatlichung ?-
Problems konnte auch durch das recht sympathisch
beurteilte ^Wirtschaftsprogramm des Außenministers
Müller nicht gemildert werden . Immerhin wurde
die Erklärung , daß die auswärtig : Politik in den
nächsten Jahrzehnten in allererster Linie Wirt -
schastspolitik sein müsse, mit Genugtuung ausge -
Nammen , Das gleiche gilt von der Zusicherung des
Außenministers , durch Svezialabrnachunsen mit den
einzelnen ausländischen Staaten der deutschen Iii »
dustrie , wieder die Meistbegünstigung sicherzustellen .

Zur Zurückhaltung trugen im übrigen die von
Frankreich energisch unterstützten Abstenipelungs -
bestrebungen , sowie die immer wieder aufflackernden
Streikbewegungen bei . Von dem Plane einer Ab»
stemHeluns sämtlicher Wertpapiere und Noten be«

fürchtet man eine schwere Beeinträchtigung des Ver -
kehrs in Wertpapieren . In maßgebenden Jndustrie -
kreisen beurteilt man fern : r die Bestrebungen ^ der
Entente , Deutschland mit Fertigfabrikaten zu über -
schütten , recht pessimistisch, nachdem man früher viel -
fach die Ansicht vertreten hatte ? es könne nichts scha-
den , wenn Deutschland zunächst : ininal mit einer
Anzahl lange entbehrter Fabrikate reichlich versorgt
werde . Man fürchtet neuerdings , daß Amerika den
englischen Bestrebungen . Deutschland bei der Ver -
teilung der Weltvorräte zu gunsten der englischen
Fertigwarenindustrie möglichst stiefmütterlich ' zu be»
handeln , sich nicht energisch genug widersetzen werde .
Eine gewisse Enttäuschung riefen arich Meldungen
hervor , wonach die amerikanische Finanzwelt die
5iredite an Deutschland ^für den Einkauf von Le-
bensmitteln und Rohstoffen immer nur auf drei
Monate geben wolle . , Was Deutschland not tut ,
sind aber große langfristige Kredite .

Töcsen - und $ nß « pdöiraggii .

Berliner Börse.
Berlin , 28. Juli . In der bisherigen Zurückhai -

tung an der Börse hat sich nicht viel geändert , so
daß die Kurse bei vorherrschender Geschästsstille nur
geringfügig verändert waren . Für Valutawerte
hielt zunächst Kauflust an , so daß orientalische Bah »
nen und türkischer Tabak 5—4 % höher waren , CTct.
nada -Pacisie schwankten zwischen 445 und 484 . Ein
anfängliches Interesse für Schiffahrtswerte bei
Kurssteigerungen bis 2 ^ verschwand bald und die
Gewinne gingen teilweiie wieder verloren . Mon¬
tanwerte waren bei SchwankunAen bis 2 % ungleich¬
mäßig bei überwiegenden Abschwäckurigelr. Die
übrigen Marktgebiete waren geringfügig verändere
Kriegsanleihe 82,70 . Schatzscheine abbröckelnd . Alte
heimische Anleihen fest. Oesterreichjsch -ungarische
Renten waren etwas höher 'gefragt und nahes «
umsatzlos .

Berliner KurLnotirrnngen .
W. Jutt

Schantunabh . 129 —
Gr . Bl . Stra -

tzenbabn . . . 121*,
Südd . Eisens . 118.25
Lombarden . 20,2s
Erinz

-Hrchbh . 310.—
rienwahn . 269. -

Argo Schiff . . igo
"
—-

DeutschAultr . 153.90
Hamb . Paketf . 101.25
Hbg .- Südam . 171*/.
Hansa Schiff . 224.5t)
Nordü . Lloyd 103.2j
B . Handels «. 154.30
Darmst . Bank 108.50
Deutsch . Bank 195 —
Disk . Comm . 16i.—
DreSd . Bank i3ß.—
Oesterr . Kred . 103, -
Sieichsbank . . 145.25
Einner Br . . 228. -
Aecumulat . . 227.75
Adlerwerke . 219.80
A . E . G . . . 170.75
Aluminium . 800.—AnaloContill . 158.—
Anh . Kohlen . 162.—
Agsb .- Nuriih . 174.50" lad . Anilin . S32._lergui . Elek . 14953

Irl . Aich . M . Ha as
letl . Masch aoiias

Jjttfl Nürnb . 190«/.ZiSmarckh . . 218.-
ZochUM Gütz 184 »
>ebr . BShler 191.75
rem . Vulk . 200.60

,row « Bov . aeo.—
luderuö Eis . l»t —
Hem .Griesd . 200. -
chem . Albert — r -
>aiml . Mot . 201. —

jeffauer ® «8 140.—
Deutsch - Lux : 143.1s
D . Eilb . S . W . >77 7»
Deutsch SrbLl 30»,«
D . GaSglilbl . -»» .
Deutsche Kali 17s .«
Deutsch . Waff . eo4 ' /9Deutsch . Eisb . 153. —
Elberf . Sarv . 284.—
Eschw . Bergw . 266. -
Feldm . Pav . . m . —

ü->. IM
130.23

1311/,
118.50
20.—

3(17.50
262.-
191.50
165 60
i02 . —
172.—
m .K'.04, -
152.75
118.25
193. -
153.—
138. -

14175
223.-
227.25
220.—
175.-
819.-
180.—
163. -
174.7a
329. -
\ % !i
212.59
190.75
217J5
.84.—
188.-
301. -
404.—
133 79
106.50
318.—
ISS 60
143.60
141.26
178.-
»« .23
376.—
180.—
202 .—
154.—
292.50
267.2o
179.25

26 . Juli
5elt . Guill . . >00.75
Hilter Braut . M -To
»aagenauGasm . Deutz

138.75
140.26

Gelsenkirchen n ».-»
Äenschow . . 16a.—
Wcorn Marie 125.60
Goldschmidt . 244. (5

>ann . Masch . 315. -
»arvener . . K9 .ec
>alver Eisen 15S.50
>in . Anlierm . IS».—
' trfffi ikuvser
'öchit . Färb . 29 ;. -
iftirn Eisen . 212 .60
whenlohe . .

. .' ali Aichersl . !52.?5
Koith . Cellul . N7 .60
Kofsliäuier
Labmaaer Co . 16.—
Laurahiitte . 168.—
Liude Eism . . 154.75
Ludw . Löwe . 231. —
Locht , « ein . . 168. —
Mamie »m . . . 1S5.—
Ober Eilenb .
Ob . Eiienind . 148.60
Ober Koksw . 203.—
Orcnst .-Kovv . 170.50
Pbvn . Bergiv . 133W,
Rbelns . -kkralt 162 —
Rhein . Metall 174.—
Hinein . Stadl 1« . -.
iitlebeckMvnt . 187.25
Nomb . Hütte U6»/,
RütäerSwerk . 181. -
Sachlenwerke 211.—
Schuckert (£0. nojo
- iem .-HalSZ « is ^ —
- tett . vtlUan
stollba . Zink
Lürk . Tabak

K .-Rottw .
öer . Deutsch «

Nickel . . . .
Scr . Glan, ».

ioorr .

ica .-
100.»
518.-
175.35

Juli
161.50
164.76
139.2Ö
14a -
176.75
161.—
125.—
225.-
- 13.60
-6S.60
lSH. '.x
173.76
215.50
293.—
211.60
116. -
162.50
175.-

116.-
168.—
152 75
221. -
160.60
185.—
134 »/,
148.—
207. -
17011.
132.25
152.-

137.60
187.76
154.50
163.50
211.10
1*3.75
588.60
1&J.75
1071 ,
621.-
177-—-

4V4.se

iand . ftogrr . m -
Weser - Aktien 17i .Su
Westereg . Alk . 217.50
Zell » . Waldh . 178. -
Otavi Aiinen iesa ,
Otavi Genutz 106.76 104.—

271 -
171 -
:;10.50
172.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für ?
im ».
Brief:
615.50
ao6 .u)
369.50
382 .u0
28ä .2o

a .05
301.—
102.75

Holland • • • • • • • oiu --
Dänemark 366.-
Schwede » 399.—
Norwegen 351—
Schweiz 28 >.—
Oesterreich - Ilngarn . . 44.95
Svanien
HelkingsorS iM

26 . Suli 191b.
Geld : Briet'
610 — 810.50

36e .60
39,1.50
. 82 U)
285.26

46.05

101.-

- s, Juli 1
ujclt»
615.-
368.-

382.—
2S5.—

4' .95
300.-
102.25

Fmnkfurter Börse.
Frankfurt a . LS . Juli . Auch zu Beginn der

neuen Geschäftswoche war die Umsatztätigkeit enger
begrenzt , waS wieder auf die innerpolitische Lage
zurückgeführt wurde . Die Preisgestaltung war nicht
einheitlich . Die Tendenz bei stillem Geschäft vor»
wiegend schwächer. Am Markte der chemischen In -
dustriewerte mutzten von führenden Werten Elektro -
Griesheim , Scheideanstalt , Aarbwerke Höchst 3 bis
4 % nachgeben . Auch Elektrizitätsaktien waren zum -
teil gedrückt, besonder ? Sckuckert , die etwas verToren .
Auch Siemens und Halske 1J4 % niedriger . Von
anderen Spezialwerten wurden Daimler Motoren
2 % höher gehandelt , während Adlerwerke Kleyer
und Benz wieder etwas »nrückgimyen. Am Schiff -
fahrtsmarkte war die Veränderung nicht erheblich .
Nordd . Lloyd etwas besser bezahlt . Gute Haltung
zeigten besonders Schantuur , die bis 130 ^ % um¬
gesetzt wurden . Auf dem Montanaktienmarn blieb
die Stimmung ziemlich lebhaft . Niedriger stellten
sich Deutsch-Luxemburger , Oberbedarf , Mannes -
mannröhren fest. Im freien Verkehr stellten sich bei
größeren Schwankungen Canada -Bacific prozentweise
höher , 445, verloren aber gegen Schlu? mit 435 90% .
Heldburg 00 ^ : auf die erneuten Geldbedürfnisse
dieser Gesellschaft . Petroleumwerte behaupteten
den Kursstand . Der Stand der mit Einheitskursen
notierten Papiere war nicht einheitlich , ,Heimische
Bankaktien lagen schwächer. Am Scklulse unterlag
die Börse , ausgehend vom Markte der Äuslandspa »
Piere , einer weiteren Absckwächung , die sich auf fast
alle Marktgebiete erstreckte . Kriegsanleihe ruhiger ,
leicht nachgebend , 827/s bis 82*/s. PnvatdiSwnt 3>4 % .
s

Frankfurter Kursnotierungen .
2° , IM 28 . Juli - 0. J «Ii J8,Sfn! t

,-edert Adler
& Ovveich .

Maschs Bad .
IWeindeimI izg.—

Bad Ätaichf .
«Durlach » . 170.- i« -̂Maichi . Gritz -
ner iDurl .» >84.— 184.26

Maschf.HatdLü
Neu . Nähm . v- —

Maichinenfd .
Karlsruhe . —.— —

Äd )U « d & Co .

BadifcheBank 131. - 131 —
Darmst . Äank 109.25 1( 8. -
Deutsch,Bank 195 — 194. —
Dlst . (ioiUM . 151.50 163.60
Dresd . Rank 131.— 128.60
Oest . Länderb —r - —
Rhein . Cre -

ditbank . . . 114.— 112,26
Schssh . Baukv . —.— — —
Südd . Dk .-G . 117.60 119.-
Wicn . Bankv . — —
Ottomanbank —
i' ioch. Gütz » . . 189,2« - .-
Gelsenkirchen 175.- 174.60
Harveuer . . .60.30 160.-
Laurahlttte . —.— —.—
Mh . Äernchg . —v-
Bauges . birün

& Bllttnaer
Cementwerk

Heidelberg 164 25 IgZ.Tz
Ch . Sabr .« cr .

«MaNIh .» . .
mgd . Äebr .

l- amberg 202

wpiuner , Els .
Baumwollf . 150,— —j—

Spinn . Ettl . . —.— —
Ußreni . Bad .

IFurtwang .j 188.— 163.—
SBoaaonfabr .

Fuchs . . . 280.- 281.78
Lellitossabrik

Waldoos . , 27«. - 275.25
Zuckers . Bad . 258.- 252 .—
Zuckerfabrik

Vrankeuth . « 8. — —
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lteve gewerbliche Auternehnwngen
der AM Karlsruhe.

Die Stadtverwaltrma beabsicktiat , vorbcbaltlick ! der
Genebmiauna des Büraerausschusses . üwei neue
aewerblicbe Unternekmunaen ms Leben
au. rufen . Die Erwerbuna von etwa 8lX >0 Meter
Jöola aus ßeeres &eftänben . das sich in seiner jetzigen
-?orin aröktenteils für BauiNvecke nickt eianet . fon *
dern neu ««schnitten und aebobelt werden muk . aibt
ibr Veranlassuna mit der Anlaae und dem Betrieb
eines städtischen S ä a e - und Sobelwerks
einen Versuch au machen . Besonders aeeicmet er -
scheint biersür der stadteiaene Blab beim Elektrizi¬
tätswerk . der auch zur Aukbewabruna des Leeres -
hohes auserseben ist und außerdem Gleisansckli ^
besitzt. Dk Kosten , die für Äerstelluna eines Schrw -
vens auf IS lXX) M und für Ankauf einer Kreissäge .
.Hobelmaschine . Bandsäge und Abrichtmaschine auf
14 000 M veranschlagt sind , sollen aus Anlebensmit -
teln genommen und innerbalb 10 Iabren aus Wirt -
fchaftsnritteln Wied« erfetzt werden .

Bor dem Krieg ? war es dem Gaswerk möglich.
Koblen mit möglichst geringem AschegebM au be¬
schaffen und es belief sich der Anfall von Schlacken
auf nicht mebr als 2000 Tonnen im Iabr . Die Un -
terbringuna dieser Schlacken verursachte kaum nen¬
nenswerte Kosten , weil der arökte Teil dieser Schlak -
ken zu Isolierzwecken bei Neubauten , zur Wegber -
stelluna . tut Auffüllung von Reiwläizen und deralei -
chen gerne verwendet , der Rott nach den um das Gas -
werk liegende « Schuttvlätzen abaefiibrt wurde . Diese
Verbältnisse Kaben sich aber von Grund aus aeän -
dert . Die Koblen baben den drei - und vierfachen
Afchenaebalt gegen friiber und eine Auswabl der
« orten beim Koblenbezua ift nickt mebr möalick . so
dak der iäbrlicke Schlackenanfall sich auf 7000 Ton -
nen erböbt bat . Außerdem ist die Abgabe von Scklak -
ken an Bauunternebmer wegen der Einstellung der
Bautätigkeit nickt mebr möalick und auch die Plätze
in der Nabe des Gaswerks können nur noch geringe
Mengen aufnebmen . so das? die Schlacken nach ent -
fernteren Vlätzen gekrackt werden müssen , wodurch
iäbrliche Kosten von rund 40 000 M entsteben . Der
Gedanke . Schlackensteine fabrikmäßig beizustellen ,
wurde schon vor dem Kriege erörtert , wegen der da-
maligen UnWirtschaftlichkeit eines solchen Unterneb -
mens aber nicht weiter verfolat . Nachdem fich aber
die Verbältniife seitber gründlich geändert baben . in -
iolae der Koblennot ein voraussicktlick nock lange an -
ballender Manael an gebrannten Bausteinen berrsckt .
bilden die auf kaltem Wege beraestelllen Scklak -
kensteine einen guten Ersatz für Backsteine und tra -
aen . wenn auch nur in geringem Make zur Vermin¬
derung des Koblenverbraucks bei .

Der Stadtrat .beabsichtigt desbalb . östlich vom
Babndamm des Gaswerks eine Anlage zur fabrik -
mäkiaen Herstellung von Schlackensteinen aus
schlacke . Kement . Sand und Kalk au errichten . Die
Kosten der maschinellen Einrichtungen sind auf
80 000 JC. für das Kabrikaebäude auf 40 000 Jt . für
den Trockenfchuvven - und die Transportanlagen auf ie
30 000 M veranschlagt und sollen aus Anlebensmit -
teln bestritten werden . Bis aur Errichtung der

Scklackensteinfabrik will das Gas » . Wasser » und
Elektrizitätsamt eine kleine Anlage im Gaswerk ein -
richten , die teils maschinell , teils von Zand betrie -
ben wird . Die Kosten bierfür mit 11000 M sind
unter dem Gesamtaufwand mit 180 000 schon
entbalten .

Karlsruher AMrsk .
Mtteilungen aus der Stadkrakssitznng

vom 24 . Juli .
Oberbürgermeister Sienrist -totrb auf Wunsch des

Stadtrats die Amtsaeschäite des Oberbürgermeisters
bis zum Eintritt seines Nachfolgers weitersübren .

Schenkung . Fabrikant . Altstadtrat Leovold Kölsch ,
bat der Stadt ein woblaelunaenes Bild des ersten
Kreuzers ..Karlsrube "

. gemalt von Maler Wilhelm
Vola liier , geschenkt. -?ür diese wertvolle Auwen -
dung svrickt der Stadtrat seinen wärmsten Dank
aus .

Stadtaarten . Beranlakt durch die abfällige Kri -
tik. die im ^ rübiabr vollaogene Aenderunaen einiger
Wege und Anlagen im Stadtaarten gefunden , ba -
ben Stadtrat und Stadtaartenkommission diese An -
lagen eingebend besichtigt und dabei festgestellt , baft
die im Verbältnis aur Gesamtanlaoe aiemlich unbe -
deutenden Eingriffe in der Aauvtfacke durch die Not -
wendiakxit der Schaffung eines breiteren Sauvtwe -
nes aur Aufnabme des erfreulicherweife immer bäu -
naer vorkommenden Massenbesuch ? geboten waren ,
die Neuerungen aber auch vom künstlerisch -ästbeti -
schen Standvunkt ans bei unbefangener Betrachtung
die ibnen au Teil gewordene absvreckende Beurtei -
luna durchaus nicht verdienen .

Tariferböbuna der Albtalbalm . Der Stadtrat
batte beim Ministerium der Kinan ^en ^Eisenbabn -
abteiluna ^ beantragt , die von der Generaldirektion
der Staatseisenbabnen autaebeikene weitere Er -
böbuna der -^ abrvreise der Albtakbabn .
soweit die Strecke Karlsrube - Ruvvurr in
Betracht kommt , rückgängig au macken . Das Mini -
sterium antwortet daraus , es babe selbst lebbaft be¬
dauert . dak eine abermalige Tariferböbnna der Alb -
talbabn nötia gewesen sei . Diese sei aber , nackdem
die Bad . Lokaleisenbabn A .-G . stck aeawunaen ge-
seben babe . den Tarifvertrag abzuschließen . nickt au
umgeben gewesen . Bei der schleckten Finanzlage , der
Gesellschaft bätte im Kalle der Berfaauna . der Ge -
nebmiauna mit einer Stillegung ies Babnbe -
triebs gerechnet werden müssen . Dies wäre aber
gewin nickt im Interesse der beteiliaten Bevölkerung
gelegen gewesen . Der Gartenstadt KarlSrune - Rüv -
vurr sei die Eisenbabnverwaltuna soweit wie irgend
möglich entgegengekommen .

Berfornuna mit Pferdefleisch . Um den städtischen
Vferdefchlächtereibetrieb mit den Bestimmungen der
Verordnung des Reichsernäbrunasininisters von , 22.
Mai 1919 und der Vollaugsverordnuna des Badi -
schen Ministeriums des Innern vom 2. Juli 1919 in
Einklana au bringen und die Stadtkasse au entlasten ,
schlägt das städtische Schlacht - und Viebbofamt fol¬
gende Neuregelung vor : Da nach den gesetzlichen Be -
stimmunaen der Ankauf der Pferde durch den
Kommunalverband oder die Gemeinde au aefckeben
bat . soll ein städtischer Aufkäufer für Pferde mit der

den Oberkäufrrn für den Einkauf des Scklacktviebs
ankommenden Gebübr bestellt , die Schlachtung der
Pferde und die Verrichtung des Fleisches und der
Wurst dem Scklackt - und Viebbofamt . der Verkauf
des Fleisches dagegen wieder den friiberen Pferde -
metzaern . die fckon vor dem Kriege ibr Geschäft bier
betrieben baben . übertragen werden . Die Regelung
des Verkaufs durch Kundenlisten und Pferdefleisch -
marken wird beibebalten . Die bei den aufaubeben -
den städtischen Verkaufsstellen eingeschriebenen Ver -
braucker babeu sich auf die anderen Vierdemet !aer
und Verkaufsstellen einschreiben au lassen . Das
Schlackt - und Viebbofamt überwackt den Verkauf
und die Einbaltuna der ööckstvreife . Der Stadtrat
erklärt stck mit der vorgeschlagenen Neuregelung ein -
verstanden .

Hausentwässeruuaen . Auf Antrag des Tiefbau -
amts wird aenebmigt . dak bei bestebenden Bauten
statt der nach der ortsvoliaeilichen Vorschrift vom
24 . Juni 1912 über die Herstellung und den Be -
trieb von Grundstücksentwässerunaen vorgeschriebe -
nen . auraeit fefir teueren Eisenröbren ctuf Ansuchen
auch Steinaeuarobre aur Herstellung von Fallrob -
ren angelassen werden . Bei Neubauten ist die Her -
stelluna der Fallröbren ans Steinaeug nickt ge¬
stattet .

Bolksbildunaskurse der Stadt . Die wäbrend des
Krieaes ausgefallenen Bolksbildunaskurse «

'Arbeiter -
bildunaskurfes sollen im Herbst d . I . wieder ausge -
Nammen werden . Das VolkSickulrektorat wird be-
auftragt , die nötigen Vorbereitungen au treffen .
Wegen der Anmeldung aur Teilnabme an den Kur -
fen ergebt f . 8 . besondere Aufforderung .

NotftandSarbeiten . Beim Bürgerausfckus ? wird
dessen Zustimmung daau nachgesucht . dafi im städ -
tiscken Lickt- Luft - und Sonnenbad eine Reibe von
Arbeiten aur Verbesserung des Zugangs aum Bad
und feiner Einricktunaen mit einem Aufwand von
16 000 jK als Notstandsarbeiten ausgefübrt werden .
Gleickaeitin wird die Eröffnung eines Kredits von
100 000 Jl aur Ausführung von sväter notwendig
werdenden Notstandsarbeiten kleineren Umfangs be-
antraat .

Bermietuna von Hasenaelände . An ein hiesiges
Unternehmen werden 600 Quadratmeter Gelände
im Rbeinhgsen als Laaervlatz vermietet . >

Abgabe städtischer Räume . Dem Allgemeinen bad «-
scken Kaninckenauckter - Verband wird aur Abbal -
tuna einer Gau -Kaninckenausstellung die große
Markthalle des Städt . Schlacht - und Viebbofs auf
1 . und 2 . November d . I . unter den üblichen Be -
dinaungen aur Verfügung gestellt .

Erbobuna des Strastenbabntarifs . Der Stadtrat
beschließt nach AnbLruna der Babnkommission die
aur Deckung des bedeutend gestiegenen Personal -
und Sachaufwands als ununiaänalich nötiaen Tarif -
erböbunaen . Die Zustimmung des Bürgerausschus -
ses bierau soll alsbald einaebolt werden .

Zpori - Turnen - Wandem - Reisen .
SS . Die süddeutschen Leichtathletik -Meisterschaften .

Nachdem die Meisterschaften in den Landesverbän -
den ausgetragen sind , werden die aus diesen Kämp -
fen hervorgegangenen Sieger sich am 2. und 3.

August in den süddeutschen M : istersch ° s '
t e n gegenüber sieben . Die AuStr ^ uns findet ufl"
ter der Leitung des Frankfurter Turnvereins von
1860 in Frankfurt « . M . statt . Neben verschie«
denen offenen Wettbzwerben finden die Meister -
schaftskämpse des Süddeutschen Landesverbandes
für Leichtathletik und zwar im 100 Meter , 200 Me'
ter . 40« Meter . 800 Meter . 1S00 Meter , 3000 Meter
und 10 0V0 Meter -Lcmf, w -iter im 110 Meter - Hür »
denlaus . 3000 Meter -Hindernislauf , 4X100 Meter -
Stafette . Diskuswerfen , Speerwerfen . Hechsprung ,
Weitsprung , Stabhochsprung , Kuzel stoßen : serner
für Damen : 100 Met er -Lauf , 4 X IM Mctec - Da -
mznstafette statt . Unter anderm bar bereits die
Mannschaft des Turnvereins 1860 München , dw
durch ihre hervorragende Siege über die Mann¬
schaft des Berliner Sportklubs in oen Staffelläufen
bekannt ift . ihre Teilnahme zugesagt ^

ss . Tagung des süddeutschen Fußdall - Berbaiides -
Zum ersten Male seit KriegSbeginnn wird der süd¬
deutsche Fußball - Verband am 30. und 31 . August
,ni einem Verbandsta -z zusammenkommen . Neben
Neuwahlen und den Besprechungen über das
Stimmrecht bilden besonders die Festsetzung des
Spielfystems für die Verbands spiele und
die Neueinteilung des Verbandsge¬
bietes . die durch den Verlust Elsaß -Lothrin ? en§
notwendig gemacht worden ist. wichtige Punkte der
Tagesordnung . Der Ort für die Tagun -z ist nc>c.>
nicht festgesetzt.

ss . Äom süddeutschen Rudersport . Für Soni : : as -
den 31 . August schreibt der Mittelrhein isch ^
Regatta - Verband eine Regatta mit 14 Ren¬
nen aus . die auf dem Main bei Höchst zum AuZ -
trag kommen . Als Termin für die nächstiäbria '-
Mannheimer Regatta wurde vom Man » -
heimer Rezatta -Verein Sonntag , 4. Juli festgesetzt.

Vom Weiler .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie

und Htidroaravbie .
Von dem im Westen lagernden Maximum erstreckt

sich nock ein Keil hoben Druckes über Süddeutschland
hin , wo es auch aur Aufheiterung gekommen und
meist trocken geblieben ist . Inawischen scheint aber
ein über Nordwestdeutschland liegendes Minimum
entfckeidenden Einfluß auf die weitere Entwicklung
der Wetterlage au erlangen , so daß die eingetretene
Besserung keinen längeren Bestand Loben wird .
Wahrscheinlich dringt das Minimui >> weiter mdolt -
wärts vor . dann wird es zudem nicht rasch gn Ein "
fluß verlieren .

Voraussage b i s Dienstag . 29 . Juli ,
abends : Zeitweise stärkere , in der Richtung wecb-
selnde Winde . Gewitterregen , meist bewölkt , küblet -
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Wohnhaus
bt Dvrliud . in Ickvn«
«aa« mit fretwerdender
^? obnvn « im vkrtanien .
Anaebute unt . Nr . W62
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mit tt. ohne Geschäft ic6.
Art . in allen Platzen und
Preislag ? »
teilS bald"

i Ütc
^tuicd .«Gn , Heberis .

QcmfamiUea -

fyaus
7 Ztmm , Süche . Varte »,elektr . Licht , nahe bei
Karlörnbc . M Minat . v.
der elektr . Straßenbahn
entfein ! . S Zimmer « .
.Stürbe fSan . los . bezogenmerd . Preis 40 (« hj Mk.

Liegenlchaftsbüro ,
Herrenstraße 3-s.

Erbschäftshaiver
tft etn Haus mit Lade»
u . aroh . Garte » in
den-Licbtental . Haltestelle
der Elektrischen, kür den
fest« PreiS a» 88 000 Jt
an verkaufen . Ninebot «
unt . Nr . ins Taa »
^ attbüro erbeten .

G » t« « irtscliatt i. i>.
Vüdltad « i. verkanf . « m
L Ott . 10 od . 1 . Jan . 20
beziehbar . Angebote unt .
Rr . N01ü i . ^ agblatibüro .

Zu vertanfe «
du iebüner -

Gartenhaus
2 .45/1 .45. io lebr imtem
Zuband . An»useb . nach»
miit . »wischen 2—7 U6r .
Näh , ftantfonftr . 74 . II ,
Msraiioertßaf !

Betten . Kleider und
Kücheniibr., ctn ?. RSkte ,
Noßliaar » n . ScearaS »
mair .. Tische . Kontor »
u . and . Stüble . Nacht»
tische. Waschkoinm. . Ter >»
viÄe . Linoleum . Svie -
gel . Sckemel n . sonstig.
Kleininöbel . Setter . So »

Zu verkanf . ooUftänd.

Waschkommod « . Boden »
tevviö! , fast neues fte«
dernbett :

Stkürrmanu .

weiß , »u verk. : Schiller .

4 Bettstelle . Rost u . K .,
Kiichenschäire, 1 2slamm.
Gasberd . l »virmenichilb,
X Ablaufbrett . 1 neuer
ftldgr . Äassenrock . 1 ae »
traa . . seldar . kurze Hole
m . neu . Stosfbes . . Z P .
w . Borbängc mit Dran ,
bill . m vk. Lcssinaftr. 7.
4 Stock. Gölcher

Vers« . MZbel ». Wust .
»a serlxnfe »

1 »oRftSnd. Bett . nnÄb.
ool- 1 Bettlade m. Rost,
schw. St .. nnftb . vol . . fo»
nrte 1 Waschkommode n.-j - atfjtrtlrf) m . Marnwr »
auH .. 1 ©ofo. 1 ft&r ar .
2füt . Schrank . 1 EL ltfit .
Schrank . Stühle . 1 eins.
Ttsch . 1 ar. Kommode.
Kakaestelle. 2 kriistige
Dovvelleitern . 1 Blu »
menkaste» . 1 Blume »
dank . 1 ar . Boaelkäkia
<Holj >. eine Traabütte .
Schirme . Aiunseben von
5—7 U . Karl -striedrtch»

afte 18 , a. St . . rechts.

ochs . Diwan , geckm.
Tisch. Etagere . 6 Sttible .
verkch . Schränke . Wasch -
kommode mit Marmor ,
Länkr . i m . Borbänae ,
lanbere komvl. Betten .
Hocker . Stüble . Bettlade
m. Rott . Keil . S Kissen' 120 Jl

«er . MS.
Ludwia - Wll-

damvlwaschmasckine üu
oerkauf . : Goeibestr . 45 ,

1 nukb . vô ier^ W? ist-
Svieltlsch für 8V Ji su
verkaoken : Nedtenbacher -

S. Stvck.
Äronrr Svieael mit

Konsole, dkl. eichen , »u
verkauf . : UÄandstr . SS ,
« . Stock. Pablt .

Konjertviano .
Pracktkiia . ^ abr . Ltvv.
«an« nen . iedoch i^rie -
denSware . vreismert »u
verkaufen . Besichtigung
nachmttt . : Goetbestr . 22.
3 . SS-vrf ,

De
ni verk
belaesch „

ckbett zns .-k. : Schufii

Große Waschkommode
im verkause» od . aeaen
ein« kleinere um»utau »
schen: KnSbbich«. Kaiser-
Allee «0 . varterre .

1 Sekretär
und

Waschmange
SpolsterfMhle
zu verkaufen . Schiller .
Amalienstr . 22, rechts .

Bücherschrank, etchen
« wichst . Bi ^ berschrauk.
nukb . vol» aroß . Bus -
fet u. Kredenz , vollständ .
Küche 480 Jt . polierte
Waschkommode 80 Ji .

Hektograob J2 .U . große
Bettdecke. Tüll «I . 2 Bet »
Ktt) 100 Jl . Eisichrank
SO Ji . voNert . Stebvult
85 Jt , u verk. H. Toan -
tag . KommiMonsgesch. ,
Ka rl -!>ri«drichstr.

Akicnschrank. Waren -
aeltell . Ausiiänsekasten .
Armschild. Werkbank in .
kl. Schraubstock, deichen-
mavve 80/100 . neu «,blane Klubmübe u . steil,
schwar». «>iMut Gr . 50,
Beerenoresse . 1 P . Da -
men -Lackbalbschube Gr .
3« werden billig abgeg.

SJiui « , 1« »erkansc »
Bannwald -Allee 22 bei
Weil : 8 St . eich . Wirt -
sÄastStische, 4 St . gut
erb . leichte Zweilvanner -
Wagen . 1 ,weitür „ tan -
neuer Schrank . 8 klei¬
nere Tische , 1 klein . Ku-
chenschrauk ohne Aufl ..
1 Svieltifch . eichen . 0 St .
dein . n . neue eis . Bett -

iBttsdjlnft mit 2 Schal¬
tern . beinahe neu . billig
»u verkaus . Stizze stebt
z . Verfügung . I . Sckal -
ler . DoualaSftraße 26.

WcmnaSkalo . ein - lt .
Orchrftercello billig »u
verk. . ebenso ein Herren -
iackett f . mittl . , schlanke
ftU». : Benin « . Welbien -
ttraße 7 . .3 . Sto ck.

Schreibmaschine
mtt Sichtichrist . v . jeder-
mann bedienb . . für Ans.
od . kl . Geschäft aeeignet .
110 Jt au verk. : Essen -
weinNr . 40 . Htb . . II . l .

Ein Phoiogr .- Rvvarat
18X18 samt Zubeb . bil -
lig zu verkauf . : Werder -
strafe 8-, . 4 . Stock , l kS

:! äl>riugerftr , 15 lind
Z Türen u . 2 Fenster

m . Rabmen u . Läden »n
verkaufen . ^ Häßler ,

FttbiWAW
gerabmt . Größe 57X114
cm , geeian . als Sfeitftcr«
schmuck od . Schrauktüre .
oreisw . abzugeben. Näb .

Wcnhstx. B j Stock." tilemitiiere und
» kleinere billig

zu oerlaufen . Werner .
Scküöenstr . 55 li .

Kochherd ,
GaSkochherd m . Schlauch
u . Kücheuttsch zu ver -
kaufen bei
Meeß . ?lfligsjy'Mr > 1$,
Mittelgroßer Herd in

gut . Zustande . 2 gedeckte
Gaöverd « mit Gestell.
2 GaSznglamve » bill . zu
v e r ta n f e n : Leovold-
ktraße IS . III . Ke rn .

! brSebr
Hera

rennender

bill. in verk. : Marien -
straß « 70 . vart . Kästner.

%T " EmailheiÄ .
bereits neu zu verkaufe ».
Werner . Swuizenftr ..v >N .

Emailherd . wetß . nen
hergerichtet , zu verkauf .
Gerwigstr . 54» , IV . lks.

am , b,

mit Kuvfermantel wegen
Umzug »n verkaufen :

O-iltori astr . 18 . 8 . St .
Än verk. : Kinderbade -

wanne , Waschmaschine.
Wringmaschine . Bügel -
vken . Meffinaamvel lAl¬
tertum ». gute Reiiftie -
fel. Größe 48. Gasherd .
Kriegstr . H7. Knenzer .

Farbmühle ,
gut erb . , bill . zu verkf. :
Gluckftr. 7 . Stb . . vart .
WMtiiL

SenesiMtzNlid
zu verkaufen :
Mielandtstr

'
2» . !>rion .

VMev ' n Ane « rO
or . Gummi , gebr . und
neu . zu verk^: Werner .

1 jt «aben - ?r>chrrad . 20 ' ,
wie neu , o . G . . nur we-
»ig gekabren . ferner ein
gebr . Hsrren - Kahrrad o .
G . werden vreiSioert ab-
gegeben. Besichtig, ngch-
mitt . zw. 2 u . 7 illir :
Lieb. Kaoelkeustr. 74. ll .

Motorrad .lMl ., 3W PS ni . Gummi ,
ant erh .. umstänbeb . , u
verkaufen . Näb . bei

. Krug .

"
« Sa

zu verkaufen .
Gasthaus z. Lamm .

Miiblbura .

CesUstsivilgen
mit verickließb . Kasten,Seiten u . Hintertüre ,
gedecktem KutsclicrsiiZ sür
Waschanstalt vaisend , zu
verkauseu :

Karlsrube ."xaEiLJi
Elntonlvi .« e >>terwagen
1 komvl . Kastenwagen »
1 schwererer Wage «, so¬
wie Hslna u . Egae bat
sofort zu verkauf . Kried -
rich «flutsch , Glaser ,
Tentsch » eitreu «. Wald -
borustraße 7.

JuhrwertbeMer .
Schwerer Kastenwagen

billig zu verkaufen :
^ Inckiirabe 7 . Ran !>sr .

Iü !WNsBlklvllgev.
wie neu . zu oerk . : Bolk .
Humboiostr . 12, 1. St ., r .

K iu »-crlfgvvsvortwagen .
gut erb . , mit Gummi , zu
verkauf . : Sckcucrman ».
(^ oetricftr. 49 . 4 . St .. l ,

Sei). Kinderliegwngen .
wenig gebr . . sür 150 Jl
zu verkaufen : Schiiser.

Scki . Äiuderliegwage »
u . Klavvivortwagen mit
Dach. Bettstelle >n . Rost.
Schuhschüstch . . Geschirr,
Bilder u . verleb , billig
zu verk. : Link . Brauer -
str. 15 b . Patr .-Nabrik .

Ein Kinderstnhl
bill . zu verkaus . : Back-
str . 54 . V . Herlemann .

Nene bnusgem . Bett
«ud Handtücher , sowie
Stickereien . Paisag . -Kos -
ser. Handwerkszeug : e.
sind zu verk. : Eschbach .
Gnbel «b« rgcrftr . 5 . III .

«rlegante llebergangs -
koftLme. hell u . dunkel ,
Gr . 44. gut erb . , bill . zu
verk. : Krank . Lachner-
str . 18. Martens, . . 2 . S t.

leg., schwarzieid. Kleid
a . Brautkleid aeeigu .. s.
170 Jl . low . Herrenhem¬
den zu verk. : Lechner,"

Su
'
o e t ia tt ft n / ö im f [er

Ueberzieher . Kriedeusw ..
Maßarbeit , für schlanke
sttaur , braune Sport -
ftiefet. Schweizer k5abr . .
Lackltiefel. Gr . 41 , woll.
Kamelhaardecke : Haller .
Glttenb ? rnvlqp ^l

Ein Paar Damenstiefel
Größe 41, und 1 Knaben -
anzug , Größe 50, zu ver -
kaufen . Krumhardt ,Kavellen ktraße 02 .

Mebrere Paar gute ge-
tranene Herreuktiefel Gr .
41 u . 42 zu verk. 8—12
vorm . u . 7—8 U . nachm,

Tcnnissckläger .
Zylinder . Gr . 5S,

zu verkaufen :
Eilele . «lorkstraße 87.

K i st e n
zu verlausen : Kaiser -
ttraß « 67. W. Krieg .

Televvon tS87 .
Bolinenständer

Waschzuber ,
Mibel in jeder Grö «e

empfiehlt VI Bfran ,
Küserci und Kiiblerei .

Btirgerltrave 13.
Nevaretnren werden

chuell lieiorat .
Zu verk. mebr . bun -

dert Hohlziegel. & Stück
50 .5 b . Karl Erb . Hags -
selb . Sindenburastr . 71.

Oleanderbiinme .
8 St . schöne junge , sind
abzugeb . : Marienstr . 21,
2 . Stock . Timen « .

E7u prima iiuies Z « g-
pserd umftändebatber
billig zu verk . Tentich -
nenrent , Hauvistr . 08 .

Lub .
Kabr - u . Milchkuh , äl-

tere . ante , zu verkaufen .
Unter zwei die Wahl .

? .' uitSfti -aft<; 20 .
Junge Hasen zu verk.

bei Gerstner . Körner -
straße 33. ein Militär -
mantcl u . ein Dam » -
mautel . mittl . Gr .. An-
■Hiis' Ont .« Mr .j.

* Pia . ztt » crt .
Zu erfrag , im

aablattbüro .Ml -

mit Zucker-

\ Zitronensaft . Kaffee , 8
( Tee , Schokolade und j

Oel sardinen .

Drogerie Walz,
I Kurvenstr . 17, Tel . 139, £

| Badenia >Drogerie !
Kaiserstr . 245 , Tel . 573. j

Lebensmittel »
Versorg , d . Hal¬
ten v. Kleintie -
ren . Wir lies,lraab . Stü' lle f.— m Geftüael . Ziea .,Schweine , Brutofen . Ge¬

räte : Maichinen z. Ver -
werten von Knochen- » .
Küchenabfälle z. ftutter .
(sjeflfinelfiaf in Mergent -
heim fl8 Preisliste frei

Für Sciineltier .
Ein Posten

prima Satin

100 etn breit .

Arthur Buer,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 133 ,
Eingang Kreuzstr . 1 Treppe .

Wirtschaftliche -Betriebs - und
Verwaltungsfragen

städtischer Straßenbahnen
Eine technisch - wirtschaftliche Untersuchung

des Problems der Unternehmungsform
Von Dr .- Ing . Adolf Devin

Mit einem Geleitwort von
Professor Schimpft -Aachen »

Preis in Umschlag Mk. 5 . — und Teoerungszuschlag
105 Seiten Oktav mit einer Literaturübersicht
und verschiedenen graphischen Darstellungen

Der Verfasser bringt zu dieser in den letzten
Jahren so viel umstrittenen wichtigen Frage der
richtigsten Form gemeindlicher Unternehmen
neue grundsätzliche Vorschläge , die in entspre¬
chender Uebertragung in gleicher Weise außer
für Straßenbahnen auch für andere städtische
Unternehmen , wie Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -

Werke , gelten .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen sowie vom
Verlag

C, F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße 1.

Schreibmaschinen

Reparaturen und Reinigung.
Reelle Bedienung und billige Preise .

ICsffi Hafner , ttel3riihs 1, Bilden
Amallenstraße 53 . Telephon 1326 .

Korb »
möhel

empfiehlt in
reicher Aus -
wähl z« bil -
ligst . Preisen

J. Heß ,
Ii, Korbfabrik ,

, .V ' - Kaiscrftrabe, i' 128.

Keine Wanze mehr M .
f
2^0

nur mit Kammenäger Berg ' s Nicodaal I u . II zu erzielen
Raslio &o Wanzen - und Brutvernichtung

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppelpack . M . 2.50 .

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .

portofr . Zus . durch H. iL 0 -oasel . Berlin , Küniggrätzer -Str . 49 ,

Zerbrochene
Haarspangen

Pfeils und
Frisierkämms

werden zur
Reparatur

angenommen bei

fi . Bieler
KaloerstraBa 223

zwisch . Douglas - u. Hirschstr .
Abteilung für Reparaturen .

durch transportable Ak¬
kumulatoren . Fabrikat
Hägen , erhältlich bei

Amalie nstratze 63.

MgeM -
Verlicheruna aeaen Ver »
lult . Beschädia.. Feuer »
u . Eiubruchdiebltabl iür
Reisen « . AnfentÄlt in
aanz Eurooa . — Pra -
mie Jl 6 .— für ie Jl
1000 .— «iiltia 2 Monate
vom Taa der Zahlung
der Prämie (Datum d .
Postktemvelsl a» . Ein -
iiablunaen mit Vermerk
.Reifeaeväck" ver Zahl »
karte auf Postscheckkonto
IS 850 E . Rübler . Ver -
fichernnasbüro . Karls -
rube . Kaiser - Allee 4S.eleolinn Fiirsa

ttautadat .
garant . reiner Tabak , ist
wieder in beschränktem
Maüe lieferbar , v . Rolle
Mk. I .- .

Karl Franz ,
Zudcrwich i. W .

« W

Blechscheren,
Hebeiiochstanzen
für alle Dimensionen
liefert ab Lager

| Georg Noll
Abt. Werkzeuge

I Freiburg i . Br.

Für Raucher
u, Wiederverkäufe!:!
Zigarren « . Tabak .

Größere und kleinere
Postxn , echte War «,
versenden mir in Post »
vaketen konkurrenzlos
billig .

schöne grohe Korm ,
Ueberseeware ^in Hol »»
Packung 480 Atk . per
Mille . Musterkolli ge»
aen vorherige Einsen »
oung von gg Mk.

Tabak »
feiner Mittelschnitt ,
Atusterkolli gegen vor -
beriae Einsendung von
20 Mk.
Alles vorto - und ver -

vaclungsfrei in sehr gut .
Verpackung . Nachnahme¬
sendungen können nicht
gemacht werde » . Einzel -
muster werden nicht ver -
sandt .
S . Persch & Cie .,

Iiis MmM
der

ist das Gemeinwohl des
Baterlandes .

Man verlange aufklär .
Broschüren v . ärztlichen
Autoritäten gegen Nach-

nähme von Mk . 1 .50.
Postsach 204 . Hannover .

« MM -

Seien
3 x geb . offer . in schöner
Ware zu billigst . Preisen .

Birkenbe ?en - Gröbbdla
B </bne « ltänder

in allen Äröhen
haben bei
Heinrich La«. Küferei

Lessinastrake 1ö.

zu

- WsLS ^tz
besorgt bei

Ztäxixer Lieferzeit

ßempfwasciiansfelt

Annahme -Stellen :
Karlsruhe i

Ludwlg -Wilhelmstr .5'
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Willielmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Scmllerstr . 18.
Kaiserallee 37 .
Gabelsbergerstr . 1-
Rhelnstr . 18 .

Durlach >
Hauptstr . IS .

TSSSf

Erfindend
Patent -Bureau . fQeüraaoüsmußterU H ß Js01

Warencelch&D " • ' , . suiTel . 205. PforsSSgfe
Charakterfebjer Mabefl

und Ihre Mitmenschen »

filütk , luKunn
hängt davon ab , diese z
kennen . Sie erhalten
vollständige Charakters ^
nach Einsendung von 20^
Tintenschrift und nur l -\ .a<tg
Wissenscliaftl . Begriijî „
1 Mk. mehr . Oskar 1tg
Leu » , Hausen -Raitbacblv
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